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Die Begründung des Außenministers.
Die Lorarno -Borlage in erster Lesung beendet.

^i»e Dauersitzung des Reichstags .
Icit Orto 24 . Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

einer zchnstündigen Dauersitzung hat der Reichstag am
siihrt ?? erste Lesung der Locarno-Verträge zu Ende ge-
»ahei. « ^ <lg , der allgemein erwartet war . erwies sich bei
»ettr Q

1
^ lrachtung als ziemlich zahme Angelegenheit. Der Locarno-

dsh $ ' st durch die wochenlange Presseerörterung derartig erschöpft,
$tH ej

&cnl lich neue Gedanken nicht mehr vorzubringen sind und die
^ sich damit begnügen müssen, mehr oder weniger geschickte
d»z Anstellungen von bereits Gesagtem vorzutragen , zmnal da
ytna den deutschen Parlamentarismus sehr viel dankbarere

Ichm- j . . . P*1 inner politischen Rückwirkungenjjaj . > Ii Ii v t v i i i i | w c Ii ^iHwwn .Hiiyi i* dUlch
^ aentoe Uebereinstimmung allgemein zurückgestellt war -

® ei *ercn Verlauf der Reichstagssitzung ergreift nach
unisten Thälmann

stille

dem

Abg . Koch - Weser (Dem .)
««<5,

°rt- Die Deutschnationalen hätten in der Regierung die Ver-
Srw cn nur aufgehalten , aber keine neuen Wege gewiesen ,

fatbtr» t on "Usern Unterhändlern sei keine Frage der Gesinnung.
. INjjjf), , Clne Frage der Geschicklichkeit. Ohne Vertrauen zu den selbst -

Ii

« tu ^ Führern sei keine Demokratie möglich . Ein Verzicht
! ^ ^ . ' ° S - Lothringen sei nicht ausgesproch e n .
! °ez ^ ." Uptsache sei die Gleichberechtigung Deutschlands. Bezüglich
?% ett ^ f*i noch viel zu hoffen . Die nächsten Bestrebungen
- ftirnm ,

T Aufhebung der Besetzung , der Verfrühung der Saar -
54 S n| und dem Anschluß Oesterreichs gelten . Wenn
r % it r 5'ni dagegen wehre, so sei das umsb beschämender , als
leiihj . s !^ >ne Befreiung deutscher Sympathie und preußischer Was-

c Mitzuverdanken habe . (Beifall .)
. ° IfV behandelt dann die Arbeit , die Deutschland im' ' - 't h. ^ ° und zu leisten haben werde und betont die Notwendig-

1
. Schaffung eines Minderheitenrechts . Dasiiej

! f °Öp0Rt | U1tSen Mit
« to

'^ n fei
■

j , . - «^ iruttß eines Minderheitenrechts . Das letzte
. die Annäherung Europas . Nicht auf dem Wege der

Dutzenden von Ländern über Tausende von
. * i on « FT ' ,vl cin Erfolg zu erzielen, sondern nur durch eine
> Nslni?-' ' che Zollunion . Die Anregung einer Weltwirt -
» 8 sollte nach Kräften unterstütz : werden. Die Regie-

außenpolitisch einen Schritt vorwärts gemacht , innen-
? tf ' itine 9to erlitten . Jetzt gelte es . über alle Gegensätze hinweg
* E>>" ^ iamincnzufalien, für die Locarno kein Noibehclf und

1° ! ^ . sondern ein zielbewußtes
(Beifall "

|
- • -f il sondern ein zielbewußtes Vorwärts st rc -

(Beifall bei den Demokraten.)

^ kichsaußenmmijter Dr. Skresemann
k bet^ ^ nüber dem Vorwurf , daß man schon im vorigen Jahre

5f
° *etbund hätte eintreten sollen , darauf hin , daß der da-

> " Völkerbundes der deutschen Regierung vollkom -
^ °u > he o tel gekommen sei. Während des 1-ttägigen Aufenthal -

» " k ^ ^ Londoner Konferenz sei den deutschen Delegierten irgend
Nlchtj^ öung in dieser Richtung nicht gegeben worden. „Das
? nwt f i)em deutschen Februar - Memorandum "

, so fährt der
J °rt , war dann die grundsätzliche Bereitschaft

ein« , J Um Eintritt in den Völkerbund , nicht aber ohne Klä -

»» Mick , wichtiger Vorfragen , ohne die ein Eintritt
idjetTiJ®01 - Die Regierung Luther ist in keinem Punkte ab-

Ä hp„
" den Richtlinien , die sie in einer Sitzung unter dem

' hat
' ^ Präsidenten ©^ert über die Völkerbundsfrage auf-

btt >
f ' n beutVrf

t08t des Sicherheitspaktes war es unbedingt Zelt filr
« nd - .

^ Eingreifen , wenn nicht ein einseitiges Eingreifen
Met» « . « citc gegen uns erfolgen sollte. Wäre die Par « l
jj?i öjr ^ . . ' iiiii ' vv *it4 | iim itiufi K |ui )ji, vuiih ifui : kn
" cht mii r

cn unter fich geeinigt und Briand wäre trotzdem
ist „

Clcn Händen nach Paris gekommen . (Hört , hört !)
"

v * dem Locarno-Vertrag noch viel Unerträgliches
^ geblieben, aber nach dem verlorenen Kriege wird

' n locarno deutscherseits nicht erfolgt , dann hätten

ü^»ite
'inii " 3H(. f>

u 'lct wen »
•tfir 0CQrnô arp ' tDonac {) er
l5ii e- (E, t

rtro 9 eine neue Anerkennung des Versailler Vertrages
h 8en »on rl "1' ' demgegenüber aus dem Vertrag und aus Erklä -
°»st* bQK

Staatsmännern nachzuweisen , daß dies nicht der Fall
x

Qud) der Locarno-Vertrag keineswegs die Möglichkeit
8 Zu äubc r̂i

^ ^ enden Grenzen im Wege friedlicher Verständi-

finupF ~eIlun?' daß der Versailler Vertrag unangetastet
de» f ^

"
> f° erklärt er weiter , „in allen Verträgen , die

^ ci,, Biotin » • tcn Jahren mit Amerika. England . Ungarn , der
W 1 " "d anderen Ländern abgeschlossen haben. Gegen
*iiofvCt Qbijpil ',

° ie zum Teil von ver vollständigen Regierung
!cx bob r ' ' .en wurden , ist niemals der Einwand erhoben

, Stuten Clne Freiwillige Anerkennung des Versailler Dilta -
iu*

'
^

'
i' ic ' , ,1!ia

9 '? U^ ^t0®f tya &cn wir unser« Erklärungen bei der
?> "">N u » *

r Locarno-Verhandlungen so deutlich abgegeben,
<; CQ»n 0 n. -. ' eincn Umständen in der Unterschrist unter die
^

tili neues StfmfbAitei 'fpttntina Sphott fattii

dauern , bis alle Verträglichkeiten sllr UNS beseitigt
wendet «ich dann gegen die Bemerkung des

in den Auslegungen von alliierter Seite

leistung bei wirtschaftlichenMahnahmen , weil eine solche Mitwirkung
uns in Kriegsgefahr bringen könnte und wir alles ablehnen muffen ,
was einen Krieg auf unser Land herabziehen könnte . Wenn wir uns
nicht beteiligen an kriegerischen Maßnahmen gegen irgend einen
anderen Staat , so haben wir das Recht der ?! e u t r a l i t ä t . Etwas
anderes ist die Frage , ob wir als Mitglied des Völkerbundes eine
bestimmte Macht als Angreifer bezeichnen , wenn wir selbst der
Meinung sind , l>aß sie es ist. Auch dann sind wir nicht verpflichtet,
uns an kriegerischen Maßnahmen gegen diese Macht zu beteiligen .

Einstellung der Kriegsgerichisverfahren.
Die Rückwirkungen sind bisher noch nicht in vollem Umfang«

eingetreten. Die belgische Regierung hat uns zu der Mittei -
luna ermächtigt, dag sie beschlossen habe, die C o n t u m a c i a m v e r-
fahren gegen angebliche deutsche Kriegsverbrecher nicht m « h »
fortzusetzen , weil nach der Konferenz von Loearno ihre Anwen-
düng nicht geeianet sein wiird«, die wünschenswerte Beruhigung der
Stimmung zwischen beiden Völkern herbeizuführen. Die f r ä n z ö s I-
sche Regierung hat erklärt , sie bereite einen ähnlichen
Beschluß vor."

Dann besprach d«r Reichsaußenminister das vom Reichsavbeits-
i nister auf dem Zentrumsparteitag bekanntgegebene

Telegamm des Kabinetts on die Delegierte« in Locrano.
Es habe sich dabei nicht um einen Kabinettsbeschluß gegen die Para -
phierung der Vertröge gehandelt, sondern nur um eine Mei -
nungsäußerung dahin , daß die Delegierten doch erwägen
möchten , ob es angängig sei , daß, während für die andern Staaten
nur die Außenminister unterzeichneten, für Deutschland der Reichs¬
kanzler und Außenminister unterschreiben. Man könne bariiber ver-
schiedener Meinung sein . Es habe eine Zeit gegeben , in der heftigster
Protest dagegen erhoben worden sei , daß Deutschland in Locarno nur
durcki seinen Außenminister vertreten werde. (Sehr wahr .) Dieselben
Kreise hätten später einen gegenteiligen Standpunkt vertreten . Er
müsse deshalb an ihrer Objektivität etwas zweifeln . (Lel»has?e
Zustimmung links .)

Zu der von Loucheur angeregten Welt w i ' tschaftskonfe -
renz habe ich heute schon dem französischen Botschafter erklärt , daß
Deutschland sich gern daran beteiligen werde . Das
Schlagwort „Vereinigte Staaten von Europa " bringt aber den guten
Kern des Gedankens in Mißkredit.

Den Weg aus den , Zusammenbruch Europas können wir nur in
friedlichem Zusammenwirken mit den übrigen Mächten
finden. Da? tstrachten wir als den E e i st v o n L o c a r n o. So
wollen wir zur Wiederaufrichtung der wirklichen deutschen Sou-
oeränität kommen und damit auch Deut 'Mands Lebensmögl- chkeit
und Freiheit wieder erringen. (Lebhafter Beifall bei der
Mehrheit .)

Abg . Dr. Dredl (WDg .)
betont , seine Freunde hätten schon im ersten Stadium erklärt ,
sie die Verhandlungen über einen Sichelheitspakt nicht wünschte
Die Deutschnationalen hätten damals noch nicht die gleiche Eni
schlossenheit aufgebracht. Mit dem Eintritt in den Völkerbund hön
Deutschland auf , ein neutrales Land zu sein . Es bleibe uns aber nur
der Weg nach Osten noch übrig ! Der Redner fordert die Rege *
lung der Völkerbundsfrage durch besonderes Ee -
s e tz. Werde dieser Antrag abgelehnt , so stimme seine Partei gegen
das ganze Locarno - Gesetz .

Abg. Graf von Lerchenseld (Bayr . Dvlksp .)
betont die Notwendigkeit, die bisherige Kontinuität der deutschen
Außenpolitik beizubehalten. Ohne Locarno wäre Deutsch -
land isoliert . Gute Beziehungen mit Rußland seien durchaus
erwünscht . Die Zeit sei jetzt gekommen , daß Deutsch -
land dem Völkerbund beitreten könne . Ein über
triebenes Mißtrauen gegen die Auslegung ein¬
zelner Bestimmungen sei nicht angebracht . Bezüglick
der Rückwirkungen könne man der Regierung allerdings den Vor-
wurf nicht ersparen , daß sie mehr versprochen habe, als sich tatsächlich
erfüllt habe Die Besetzung sei tine Gewaltherrschaft , auch wenn
weniger französi ' che Truppen am Rhein stünden . Die Bayerische
Volkspartei sei sich ihrer Verantwortung gegenüber dem Werk von
Locarno bewußt.

Abg . Graf zu Reventlow (Völk .) lehnt den Locarnover -
trag und den Eintritt in den Völkerbund ab. Der Redner wirft
der Regierung vor . sie habe in der Locarna-Frage hinterhältige Po
litik getrieben Es liege tatsächlich ein klarer Verzicht auf Elsaß
Lothringen vor. Es sei Frevel und eine Schande, den Reichspräsi¬
denten mitverantwortlich fllr Locarno zu machen . (Der Präsident
rügt diese Ausdrucksweise )

Abg . Straß er (Nat .Soz .) wirft der Regierung vor , sie habe
in Locarno einen Verrat am deutschen Lande , an der deichen Ehre
und an der deutschen Zukunft begangen. ( Unruhe .) Das Machwerk
von Locarno sei das dritte Versailles . Als der Redner sozialdemo-
kratische Abgeordnete, die Zwischenrufe machen , als Landesverräter
bezeichnet , wird er zur Ordnuna gerufen . Durch den Locarno -Ver-
trag werde der Weg nach dem Osten verbaut . Die nationale Oppo-
sition aber sei der Ueberzeugung, daß eine Gesundung unserer Ver-
hältnisse nur auf dem Wege über den Osten ( ! ) erfolgen
könne .

Dam^t ist die e ; st e Lesung des Locarno-Kesetzes beendet.
Die Vorlage geht an den Auswärtigen Ausschud . Die zweite Lesung
findet am Donnerstag , die dritte am Freitag statt .

Da « Haus vertagte sich auf Mittwoch 3 Uhr. No ' etirt. kleine
Vorlagen .

Schluß HS Uhr.
(Weitere Nachrichten nuf Seite 2 .)

Doumer beauflragi.

age ein neues Schuldanerkenntnis sehen kann.
% * ^ >t h

'pWestortentierung gegenüber Rußland einzugehen
Ä/ ?" Han ^ ut5 001 locarno erfolgten Abschluß des deutsch-
Pflft ^ Nbax ?ct schwere Opfer von uns verlangt ,

%
LAt jjj .

*rat dann welter der Aufsassung entgegen, Eng-
!% p

'
I» bct0 n *

en
v

a5Ö
!m rfT Ö' 3>a9 tci °ölttg unzutreffend. „? ch

i. . llörunn Minister , „daß wir nach den gan,z authenti -
eiw,, ;; ? ' ' - die der Reichskanzler gestern hier abgegeben bat ,

.
'
«h 'Wetr i n>0rt eN wollen, ob gegen diese Darlegungen ves> « <rn " 'eis nn « s. vii * i "*■

,4 h
'
A denjenigen etwas eingewendet wird , d '

e es an
, i >( J 1 1 i f „ ,

'' Widerspruch festgestellt , daß die Erklärunaer•n .l t i f e T
" oj5"p Widerspruch festgestellt , daß t

^ it -i . , / ausschließen nicht nur das Durch
>ch e Hilfeleistung , sondern <

die Erklärungen
marschrecht ,

auch die Hilfe¬

Ungünstige Aussichten.
Äerrivl als nächster AnwSrler ?

F.H. Paris , 24. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Senator Doumer erhielt heute um 5 Uhr nachmittags den
Auftrag , das Kabinett zu bilden . Er erbat sich beim Prästdenren
Doumergue eine 24 stiindige Frist , um die notwendigen Besprechun-
gen einzuleiten . Morgen abend wird er die endgültige Antwort er -
teilen , ob es ihm möglich ist , die Regierung zu bilden. Er erklärte
beim Verlassen des Elysees , daß er, wenn seine Mission Erfolg haben
ollte, das Ministerpräsidium und das Finanzministerium über-

nehmen wolle. An dem Tage , da er sich der Kammer vorstelle , würde
er ihr sein Finanzprogramm sofort zugehen lassen , da die Krise
so schwer sei, daß sie unbedingt gelöst werden müsse . Um 3 Uhr
30 nachmittags hatte Briand dem Präsidenten der Republik er-
ftärt , daß es ihm unmöglich sei, eine Regierung zu bilden.

Briand hatte im Grunde genommen, gestern den Auftrag nur
übernommen , um sich von der Erstlglosigkeit seiner Mission zu über-
zeugen, denn er wollte keine Regierung ohne Teilnahme der So -
zialisten bilden Die Besprechungen, die er gestern vormittag mit
Lson Blum und Paul Boneour hatte , überzeugten ihn , daß er a u f
die D! Ithilse der Sozialisten nicht rechnen könne .
Ueberdies scheine» ihm auch Herriot und Painlevc ihre Mithilfe
nicht zugesagt zu haben . Briand erklärte beute nachmittag , daß er
Doumer , wenn dieser das Kabinett zusammenstellen sollte , feine Mit -
Wirkung nicht versagen wolle. Er wolle aus seinem Posten als
Außenminister verbleiben , um seine Außenpolitik fortsetzen zu
können^ »

Doumer wird heute abend die Besprechung mit jenen Per -
sönlichkeiten einleiten , Die er seinem Kabinett zuziehen möchte . Niel
Hoffnung dars mar. aus das Gelingen seiner Mission nickt setzen.
Die Sozialisten werden selbstverständlich gegen Doumer sein nnd
möglicherweise auch die Radikalsozialisten . Daß es Doumer gelingen
könnte , mit den republikanischen Sozialisten , den Linksradikalen und
den Mehrbeitsparteien ein Kabinett zu bilden , wäre nickt unmöglich,
aber das Schicksal dieses Kabinetts wäre sehr rasch entschieden . Man
neigt infolgedessen in gut unterrichteten Kreisen beute der Anschau-
vng ^u , daß Doumer morgen zu der Erkenntnis kommen wird , daß
er kein lebensfähiges Kabinett gestalten kann und daß gar nichts
anderes übrig bleibe, als aus Herriot zurückzugreifen unter der
Voraussetzung , daß die Sozialisten in seine Regierung eintreten .
Allerdings würde auch Herriot die Bedingungen , die man Briand
stellte , nicht annehmen . Daß er den Sozialisten mehr als zwei Porte -
feuilles zuteilen würde , hält man für unwahrscheinlich, und ihre
Kolonialpolitik , die vor allem in dem sofortigen Friedensschluß mit
Marokko bestände, würde Herriot nicht mitmachen. Die Situation
i| t also so ungeklärt wie möglich . Vor inorgen Abend wird man die
Situation kaum einwandfrei beurteilen können.

Eine neue Wendung .
Die Sozialisten zur Regierungsbildung berei ! .

F.H . Paris , 24. Nov. (Drahtnicldung unseres Berichterstatters . «Die politische Situation in Frankreich könnte heute abend durch einen
Beschloß , den die sozialistische Kammergruppe faßte, «ine
endgültige Aenderung erfahren haben , wenn dieser Beschluß fich
weiter auswirken sollte . Nach fünfstündiger Beratung faßte die
Partei einstimmig den Beschluß , daß sie bereit sei , die Nr -
gierung zu bilden , trotzdem sie in der Kammer nur ein« Mi -
norität darstelle. Andererseits erklärte die sozialistische Partei , daß
sie bereit sei , mit allen anderen Parteien zusammen
z u a r b e i t e n, die ste bisher unterstützt hatte , unter der Bedingung ,
daß bei künftigen Regierungsaktionen die Lösungen durchgeführt
werden, welche die sozialistische Partei vorschlägt.

In der Resolution heißt es weiter , daß die sozialistische Partei
die F i n a n z f r a g e als das dringendste Problem betrachte. Sie
setze Vertrauen in die Lösung , die sie selbst vorgeschlagen habe (das
heißt die unbedingte Kapitalabgabe ) . Die sozialistische Partei wäre
überzeugt, daß bei energischer Durchführung ihrer Anträge das
finanzielle Heil Frankreichs herbeigeführt werden könnte, von dem
schließlich die Rettung der republikanischen Freiheit abhänge .

Es läßt fich begreifen, daß d' efei Beschluß der Sozialisten , so-
bald er in den Wandelgängen der Kammer bekannt wurde , außer-
ordentliches Aufsehen hervorrief . Man ging so weit zu behaupten ,
daß . wenn den Sozialisten die Regierungsbildung angetragen wer-
den sollte , diese sie jetzt nicht mehr ablehnen würden , daß sie un-
bekümmert um die Mehrheitsverhältnifse der Knmmer die Regie-
rung bildn würden , und wenn sie bei der Abstimmung geschlagen
werden sollten, daß sie mit de* Kammerauflösung vor¬
gehen würden. .

Paul Boncour erklärte heute abend den Journalisten , daß
die Partei den Wunsch habe, eine rein sozialistische Re -
gierung zubilden. Daß sie sich gegen Doumer aussprechen
wird , kann mit aller Sicherheit behnuptet werden.

Wiedererfcheinen der Oppssilionsblaller in Malien.
* Mailand , 24. Nov . (Funkspruch.) Die italienische Regierung

hat den drei Oppositionszeitnngen . Iustitia "
, „Avanti "

und „ Unitas " das Wiederersckeineu gestattet. Da die Auf-
löfung der sozialistischen ^ Unitarier " aber bestehen bleibt , so dars
„Juftitia " sich nicht mehr als ihr Organ bezeichnen .
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DSeKaUung SerWirkschaslspartei .
* Berlin , 24 . Noo (Funkspruch.) Der Reichspartei ,

ausschuz de , Wirtschaftspartei des deutschen Mit -
telstandes trat heute zu einer Besprechung der politischen Lage
zusammen, die sich besonders mit den Verträgen von Lo -
c a r n o befaßte.

Nach einem Vortrag der Abg . Professor Dr . Vre dt und Dre¬
in t tz und einer eingehenden Aussprache der Parteivertreter . in wel -
cher sich die letzteren einhellig aus den Standpunkt stellten, daß der
sofortige Eintritt in den Völkerbund nicht in Frage kommen könne ,
wurden die Abgeordneten der Wirtschaftspakte ! beauftragt , eine ge --
trennte Abstimmung herbeizuführen , und zwar für die A n -
nahmedel Locarncoerträge und für den Eintritt in den
Völkerbund . Der Reichsausschuß ging dabei von der Ansicht aus ,
dag die Wirtschaftspartei an sich den Verträgen von Lo -
rarno zustimmen könne , aber den Eintritt in den Völkerbund
ablehnen müsse Der Reichsausschuh nahm am Schluß seiner Be-
' -itung einstimmig folgende Entschließung feit :

„Die Wirlschesispariei des deutschen Mittelstandes ist unbe-
dingt Anhängerin des euroväischen Friedens und der Bölkerver-
föhnung. sowohl nach dem Osten , wie nach dem Westen , sie er-
achtet aber den sofortigen Eintritt in den Völker -
d u n d als zur Zeit verlrIiht und die Zusagen und Rückwir¬
kungen des Vertrages von Loearno als unzureichend und unaewih.
S ' e erbl 'ckt tu ihrem Standpunkt . den Eintritt in den Völkerbund
hinauszuschieben und erst die Wirkungen des Vertrages von Lo -
carno abzuwarten , den richtigen Weg. um zu einer wirklichen Be-
friedung zu kommen ."

Sollte dieser Antrag der Wirtschaftspakt« abgelehnt werden,
| i) fordert der Reichsausschuß "ls höchste Parteiinstanz die Abqe -
ordneten auf, unentwegt geschlossen gegen den Gesetzentwurf
ter Reichsrcgierung zu stimmen.

^ >ie B R . P . war ' et ab .
• Berlin , 24 . Nov . Funkspruch .) Wie die Telearaphen -Union

erkährt , ist die Reichstagssraktion der Baveiifchen Volks -
Partei noch nicht zu einem festen BesckluK über die Loearno -Vor -
läge gelangt Sie wartet vorläufig noch ab . wie einige Fragen im
»" swärtigen Ausschuß aufgeklärt werden können und will ihre Ent¬
scheidung erst kurz vor der dritten Lesung treffen.

AvN ' mmunn am Freita " .
★ Berlin , 24 . November. (Funkspruch . ) Der Aeltestenrat

des Reichstages hat heute nachmittag folgende Dispositionen für die

nächste Zeit getroffen : Morgen wird der Auswärtige Aus -

schuß nochmals zu einer Beratung zusammentreten . Die Plenar -

sitzung soll morgen erst um 3 Uhr beginnen und nur kurze Zeit
dauern . Es sollen kleinere Vorlagen erledigt werden. Am Donners -

tag findet die zweite Lesung und am Freitag die dritte L e -

s u n g der Locarno Vorlage statt .
Am Samstag wird der russische Handelsvertrag be-

raten . Am Montag nächster Woche beginnt die dritte Boratuna des
Reichshausbalts . in der zunächst der Ernährungsetat zur Vorhand-
li 'iig gestellt wird . Die Haushaltsberatung soll bis zur Weihnachts-
pause abgeschlossen werden Die Tage von Freitag nächster Woche
bis Dienstag übernächster Woche werden von Plenarsitzungen frei-
bleiben.

Unlerzeicknuno durch die DoMa ^ ter ?

IU. Berlin , 24 . Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Aus London l cgt - ine Meldung vor , wonach sich die eng -
lisch « Regierung , die bereits die Festlichkeiten am 1 . Dezember und
2 . Dezember abgesagt hat , mit der Absicht tragen loll , den an den

Locarnovertiägen interessierten Mächten mitzuteilen , daß mit Rück-

ficht auf den Tod der Königin -Mutter die Unterzeichnung der Ver-

träge durch die in London beglaubigten Botschafter vorge-
nommen werden soll Wir glauben auf Grund bestimmter Infor -
mationen , die bei den Berliner Botschaftern der alliierten Mächte
vorliegen , mitteilen zu können , daß in den nächsten Tagen in Ber-
lin , ebenso in den anderen Hauptstädten eine Rote von der Lon -
doner Regierung eintrifft , in der die oben angeführte Bitte skiz-
ziert sein wird . Danach kommt also eine Reise Luthers und
Stresemanns nicht mehr in Frage . Die Unterzeichnung wird
wohl durch unseren Botschafter, Herrn S t h a m e r , erfolgen.

P *
Zu dieser auch in Paris verbreiteten Ansicht drahtet unser

Londoner v. V . -Korrespondent , der diplomatische Redakteur des
„Evening Standard " schreibe heute abend, daß die Nachricht un -
richtig sei . Man hnbe in englischen - Regierungskreisen noch im¬
mer die Hoffnung, daß die auswärtigen Delegationen ,
welche nach London eingeladen wurden , hier am l . Dezember ein-
treffen würden.

* Weimar , 24. Nov. lFunkfpruch. ) Wie verlautet , wird der
Führer der thüringischen Nationalsozialisten , Dr . D i n t e r im
Landtage namens seiner Fraktion einen Mißtrauensantrag
gegen die Regierung einbringen , weil sie im Rcichsrat der Lo-
canw -Vorlage zugestimmt hatte . Das beoeutet , sofern die gesamten
thüringischen Fraktionen im Thüringer Landtag in dieser Frage
hinter Dr . Dinier stehen , voraussichtlich den Stur ; derThüri >,-
g e r Regierung , da sie ohne die Völkischen im Landtag keine
Mehrheit Hot.

Die Franzosen in Syrien bedrängt.
F.H. Paris , 24 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es wird nunmehr zugegeben, daß die französische Arme «
in Syrien sich in der schwersten Bedrängnis befindet
und daß die Spahis und d e syrischen Fremdenlegion «» « in den letz -
ten 48 Stunden von den Drusen vollkommen u,izin -
gelt sind . Die französischen Truppen, die sich in Rachaya befinden,
werden in der Festung der Stadt von den Drusen belagert . Die
Stadt selbst und die Umgebung ist von den Drusen vollkommen be »
setzt . Der französische Oberkoommandierende, General Eamelin ,
bereitet die Absenkung einer Rettungsarmee vor und wartet
nur die Landung der ihm zugesandten Truppen ab, um diese gegen
die Drusen abzusenden.

Der Times -Korresponöenl in Syrien verHaftel.
* Berlin , 24. Nov (Funkspruch.) Der . Lokalanzeiger" meldet

aus Paris : Nach einer Meldung der „Chicago -Tribüne " wurde der
syrische Korrespondent der Times , Arthur M e r t o » von f r a n »
zöfifchen Soldaten verhastet und »ach Beirut gebracht.
Die in seinem Besitz befindlichen Depeschen und Artikel wurden be -
scklagnabmt. Die Meldung wird von den französischen Behörden be-
stätigt . die aber über die Art der beschlagnahmten Zeitungsdepeschen
Stillschweigen bewahren .

Medina in den Äönden der Wababilen.
v.v . London, 24. Nou. (Drahtmeldung unseres Berichte«statters . )

Gestern hier eingetroffene offizielle Nachrich en bestätigen. daß die
Stadt Medina den Wahabiten in die Hände fiel . Diese
stunden unter dem Befehl des Sultans Ibn Saud Medina ist eine
Festung. Saud blieb daher nichts anderes übrig , als d e Stadt
zu belagern , da er sie nicht im Sturm nehmen konnte . Alle dahin
gehenden Versuche scheiterten zunächst. Es schien, daß die Umzinge-
lung der Stadt nicht vollständig gewesen ist. Bedeutende Verstär-
fungen unter Saud El Araba wurden hingebracht welche die Stadt
son jeder Zufuhr abschnitten, sodaß sie sich jetzt ergeben mußte.

Mckkelir der z v :! en Gkwalt m Sonnten
* Paris , 23. Nov .

' (Funkspruch . ) Nach einer Meldung des
„Temps" -Korrespondenten aus Madrid hat General Pri mo de
Rivera eine längere Erklärung abgegeben , worin er die
Aufgabe des Direktoriums für beendet erklärt und die Stunde für
gekommen erachtet ein aus Zivilisten i nd Militär zu 'amm i gesetzi s
Ministerium zu bilden . Die neuen Minister werden vorwiegend
Fachleute sein . Doch wird auch die kün ! ige Regierung einen direk -
torialen Charakter bewahren . Die im September 1923 in das Di¬
rektorium berufenen Generale werden wieder ihre alten Militär -
posten einnehmen. Doch werden sie für ihre Verdienste eine ganz be-
sondere Auszeichnung, u . a . einen lebenslänglichen Sonatssih erhal -
ten . Primo de Rivera plant eine neue Kammer zu Waffen , die zum
Teil aus bevorrechtigten Abgeordneten und schließlich aus Abge -
ordneten bestehen soll , die nach einem sehr eingeschränkten Wahlrecht
gewählt werden sollen . Primo de Rivera hofft, die Frage der bis -
herigen Einkommensteuer durch eine Kapita ' steuer ersetzen zu können .
Er geht sogar soweit, die Vermögenssteeur für die moralischste aller
Steuern anzusehen.
Die Regierungsbildung in der Tschechoslowakei.

j. Prag , 23. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Verhandlungen über die Bildung einer neuen Koalition und
einer neuen Regierung nehmen e nen sehr schleppenden Verlauf .
Eine große Rolle bei den Verhandlungen spielt die Frage der A n-
erkennung Sowjetrußlands . Die tschechi

'
chen National »

Demokraten haben sich bereits auf einen ablehnenden Beschluß fest -

gelegt, während alle übrigen Parteien und vor allem Außenminister
Dr . Benesch diese Frage in der kürzesten Zeit zu Gunsten der Aner-
tennung bereinigt wissen wollen . So viel scheint bisher festzustehen ,
Saß das neue Kabinett kein rein parlamentarisches Ministerium ,
sondern ein gemischtes Ministerium mit einigen Fachleuten sein
wird.

Die neuen englischen Garnisonen
im befehlen Gebiel.

* Wiesbaden , 24 . Nov. (Funkspruch . ) Es ist nunmehr be-
stimmt, daß am 10 . Dezember ein englisches Infanterie -Bataillon
hier Quartier nimmt und zwar in der Kaserne, die seither das 23.
französische Infanterieregiment innehatte . Das englische b e -
setzte Gebiet wird , wie jetzt feststeht , folgende Garnisonen um-
lassen : Wiesbaden . Biebrich, Dotzheim , Schierstein, Eltville . Gei-
senheim, Rüdesheim . Langenschwaldach. Idstein , Königstein, Hof-
heim, Flörsheim , Hochheim und Ingelheim . Bingen wird Hafen
Oer englischen Rheinslotille . Den Flugplatz Krönheim bei Mainz
u.ird die englische Besatzung gemeinsam mit der französischen be-
nützen .

Erweiterung des Völfterbundssekrelarials?
-Ii- Berlin , 24 . 5eov . (Funkspruch .) Zur Frage des Eintritts

deutscher Beamten in das Sekretariat des Völkerbundes sagt
c>as „Genfer Journa l" , daß jedenfalls für Deutschland der
Posten eines neuen stellvertretenden Generalsekre -
tärs geschaffen werde. Ferner würden Deutsche im Jnforma -
tionsbüro der politischen wirtschaftlichen und finanziellen Ab-
teilung angestellt- werden, so daß wahrscheinlich nach und nach 6—7
Deutsch - in oas Sekretariat eintreten könnten.

Vor dem Avjchluh des oeuüch -

hol ändochen Handelsabkommens
* Berlin 24. Nov . (Funkspruch.) Die Verhandlungen ü '

einen deutich -holländischen Handelsvertrag haben , wie das , « e» '

Tageblatt mitteilt , zu einer Einigung geehrt Der nteoex
discye Delegierte , der nach dem Haag gereist war , um die ^ »i>

mung seiner Regierung einzuholen , wird heute zurückerwartet
wahrscheinlich findet die Unterzeichnung bereits heute statt. ^

Der Vertrag sieht verschiedene Z o l l e r 1 e i d) t e r u n 0 c n i

holländische Waren vor Andererseits enthält er ein wichtiges
geständnis ver holländischen Regierung . Deutschland hat . e <n V
Fand 1922 einen aus 8 Jahre lautenden Kredit für die ? C,0U
fung von Rohstossen in Anspruch genommen . Dieser Kredit.
1930 rückzahlbar war . ist um 7 Jahre verlängert worden^

Au » ,
dem wird der Zinsfuß , der jetzt 6 Prozent beträgt , von 1930 av
5 V» Prozent herabgesetzt.

Ratifizierung des deutfch . fchwedifchen Schieds-
gerichtsabkvmmens. ,

* Stockholm, 24. Nov . (Funkspruch.) DaS deutschschwewl ,
Schiedsgerichtsabkommen vom 29. August 1924 ist gestern rai ' i

ziert worden. Es tritt am 21. Dezember in Kraft .
Die Vertragsverhandlungen mit ter Schweiz.
* Basel, 24. Nov. (Funkspruch .) Während die Vertag^

Handlungen der Schweiz mit Oesterreich am 4 . Dezember »> -
- v . .. : . „ (XrtHSul rrt -iatlPwieder ausgenommen werden, beginnen die Handelsvertrags »" 1 ^,

lungen mit Deutschland am 12 Januar in Berlin . In der »

gangenen Woche sand bereits in München eine Vorbesprechu
über die Stickereizölle und den Stickereiveredelungsverkehr st <" >-

Ver lu -zv a - Proz y .
Vertagung aus unbestimmte Zeit .

Bellinzona , 24 . Nov. ( Funkspruch . ) Der heutige zweite ^
Handlungag des Eijenoahnerprczesses begann mit einer recht
sationellen Wendung , iitDern Oer Prozeh entsprechend dem Antrag ^
Verteidigung auf unbestimmte Zeit vertagt warte ,
ihn, w . e es den An'chein hat . übeihaup : in die Versenkung
schwinden zu lassen . Die Verteidigung begründete heute d. n «
aus Verschiebung damit , daß im Verlause des gestrigen Lolaia -

icheins wesentliche Irrtümer im Bericht der Vundesbahlieiî '

stallt worden seien , daß ferner die beiden Entlastungsgutachten
vor zwei Tagen in die Hände der Verteidigung zelangt seien \

daß endlich ein neues Velastungsgutachtcn des Direktors Lclvo ■

von den Deutschen Reichseisenbahnen eist gestern eingereicht w ^

sei . Schließlich habe sich das Gutachten der beiden Sachv . rstan ,,
der Anklage als eine einfache Kop e der Berichte der Generau
ion der Schweizer! chen Buntesbahncn an das Eisen>ahn -Dep #
incttl und des Bundesrates herausgestellt , Angesicht.« dieser A«S
schloß sich die Staatsanwalt 'chast dem Antrage der Verlei°w '

auf Verschiebung des Prozesies an , behielt sich aber ausdrücklich > ,
Bewegungsfreiheit vor , we l es in ihrer Hand liegt , aus Erund
neuen Akienstudiums die Anklage fallen zu lassen oder sie aus ®

Personen auszudehnen. Dt Vertreter der Zivilpartei hatte Slê (0
nichts gegen eine Verschiebung einzuwenden Da» Gericht 111 ji ;
hierin t im Sinne des Antrages , den Prozeß zu verschieben un° ^
Akten zur weiteren Prüfung an die Staatsanwaltschaft Z
zuweisen .

Ab chluh der Bodenresorme ' - Tasua «.
#

Berlin , 24 . Njjö . (Funkspruch .) In ter Schlußsitzung der
Versammlung des Bundes der deutschen Bodenreformer wurv

^ {f
Entschließung angenommen, in der dem Entwurf des S t a . ^
baugesetzes grundsätzlich zugestimmt und darin ein Versu « j,
bl ckt wird die künftige Entwicklung der Städte und der I ^ rW
bezirke zum Wohl des Volksganzen in gesund« Bahnen ZU■
Am Abend ist eine Feier d ' Z 60 . Geburtstages des Bundesvorsiyc
Dr . Damaschke vorgesehen .

& > .flAp
* Berlin . 24. Nov . (Funkspruch .) Der preuki 'che Pfi

Präsident Braun hat an den Vorsitzenden des Bundes de

Bodenreformer . Dr . Adolf Damaschke , zu seinem
60. Geburtstage ein Glückwunschschreiben gerichtet.

Tages - Anzeiger .
iNiibcreS siebe im Juleratentcil .»

Mittwoch, den !!». November.
Land» »Der Wildschütz " . 7 ' i— ln '/s Uhr . jjjt,
» ed . V ' chlli-iele — fionätU auö : Feucrliiufer 6er ©iltfe«. 4 unb 8
KoloNeum: Die Frau mit ten 1000 Augen , 8 Übt .
(5' intracht : 8. Kammermusilabend . Ältngler -Ouartett . 7V> Ubr.
S ' iciicr Hossvietc : Gejellichaitstaiiz mit Kabarettvorstellua » . S Uvr-
tlasfce Banor : Großes Sonderkvnzert , 8^ Uhr .
Stciideuz-Lichisoicle <WaldItrabe >: Göv von Berlichingen .

Kat ein Mädchen mit langem Saar oder
Bubikopf bessere Seiralsaussichleu ? ^

Wer uns diese Frage aus einer Postkarte mit höchstens 25 4 W
beantwortet , erhalt ein Originalpaket Elida -Haarpflege sodafre K
Luxussbampoo für 30 Psg > und ein Stück Elida -Jdealseiie » ^
Gramm . Auch Antworten von Herren sind uns sehr Willkomm» ^
die Verwendung von Elida -Haarpflege auch für Herren eine
und ein Gebot der Vorsicht ist .

'

Parfümerle Elida A -G , Leipzig , Abllg . ^

Schweizer Tage.
Bortrag von Pfarrer Blocher aus Ziit ch : „Wir Schweizer".
W i r Schweizer — nicht die Schweizer. Die ganze Zugehörig¬

keit zu dieser eigenartigen großen Gemeinschaft klang schon aus
dem Titel . Die Schweizer empfinden in der Tat nicht unpersönlich.
Alles gehört zusammen. Der Mensch ist Mensch , nicht Sache . Wir
verstehen , warum uns Nietzsche eine „zeitweilige Verschweizerung"

empfahl . Eine Kultur der Mittelmäßigkeit , aber eine Kultur .
Kommt es denn auf große geistige und soziale Erschütterungen an.
wenn die Probleme ganz einfach nicht bestehen ? Froschperspektive ,
Kantönligeist — gewiß. Aber bauen wir erst einmal Europa nach
dem Muster dieser großen Gemeinschaft auf !

Pfarrer Blocher aus Zürich ist ein echter Schweizer. Der
Akzent feiner Sprache klingt auch furch sein Hochdeutsch hindurch,
tüpnchma ! aber ging es nicht anders : er mußte „schwützere"

. Das
«packte denn alle und heimelte sie an Wie nahe sind doch gerade wir
in Baden mit den Schweizern verwandt . Nicht nur stamm- und
spruchoerivandt. sondern auch wesensverwandt Es war jedenfalls
fiine re ' ne Zufälligkeit , daß man bei uns in Baden '>en ersten L : r-
such seit dein Kriege machte , Schweiz und Deutichland einander wie-

*der näher zu führen. Alemannisches spricht sich am ehesten wieder .in
Der Vortrag war mustergültig ausgebaut . Da e« woh ! » iner

den Vorträgen der Schweizer Taae der zusam >nenfass >>ndste : !t . >eun
die Grundgedanken etwas ausführlicher wiedergegeben. Pfarrer
Blocher betonte, daß es drei Dinge seien , die ein 93 -iIf best mmen
Herkunft, Boden und Gescheite Nach diesen hrei ©■.,sicht« (V nften
waren ^

die Ausführungen auch disponiert 1 . Herkunft : Sind die
Schweizer Germanen ? Sie sind Germanen wie Zie deutschen
Stämme auch — man kann nämlich nirgends ■) ;>i 'Raiienrcircheit
sprechen . Zive

' feMos ist das Germanische überall Drundelement
aber lo wie bei den Deumen e ' wn IJautiche Mischuna , so
fisitcli 1 auch be ' den Schweizern eine Mi '

ch » n .; : die romrnische. Nur
« 'wa dre - Zehn ' el wrecke n >ch< dei-^ch . Per !onennamen . Städte -
namcn , Kantone Land 'chaften sind mit oent' chen Namen benannt !
Der Geist der Schweizer ; si oberdeutscher Vanernae 'st . Für oic pt =
samte Kultur , ist der nichtdeutsche Tei ! der Bevö'»'." ung n cht c>üs-
schlaggebend . - 2 . Boden : Zwei Drittel de? ' Schwei , >ind S .>-
birg« . Diele Eebir -̂ smasiei, haben die vielen Kantone ge

'choifen
und damit den Partikularisin » s erzeugt. Bis vor dreißig Iahren
bestanden keine Verbindungsmöglichkeiten zwischen den Kantonen ,

V . 1V VVV VUU/UIJ | 1UUIV» f)U 4M-!. «f vi VlllU 'lSUUUl 1(1 JA4*-

manisch der Einheitsstaat romanisch Der Bunde^start bedeutet
fZerwUttening . ist vielmehr nur »ins individuellere Färbung
der Gebietsteile . Auch die vielen Gemeinden und Körperschaften
bedeuten keine Zer -vlitterung des Ganzen, das ganze Land ist Schau-
platz eine, greßen Volksvertretung . Politisch geleben ist die Schweiz
republikanisch , aber nicht parlamentarisch Die Reg ' i-: un>i wird aus
drei Iah ' e gewählt inzwischen kann sie nicht g ;st !irz. werden.

Die Gedanken sind w '
ch ^ig gei 't >. um einfach rek .' riert zu wer-

den Man kann sich so am besten r„> Bild reit dem außerordentlich
anlxr - chenden Vortrag machen Bacher ii keine überragende Per¬
sönlichkeit , aber ein ganzer Men 'ch . Allein das trifft ja aus alle
Schweizer zu , wie das bei Redner selbst weiß Das Streben nach
der Mitte hat wohl die Gefahr der Mit ' elniäßigkeit. ober es hat
auch das Glück, der Vollendung immer nahe zu sein . - (Der Vor«
trag war veranstaltet von folgenden drei Vereinen - „Deutscher
Sprechverein"

, . .Verein Badische Heimat"
, „Verein für das Deutich -

tum im Ausland "
.) (i . iz ,

3 . S : n r o «itp !» onjpr ?.
Nach der lebend-g gespielten ?L -Dur -Sinfonie von Mozart , trat

der erste Konzertmeister unseres ausgezeichneten Orchesters , Ottomar
Voigt , als Solist mit großem Erfola hervor . In dem V olinkonzert
von Johannes Brahms zeigte sein Spiel bei aller Energie einen
schönen, warmen Ton . eine weiche Kantilene ^ die auch den Gefühls -
werten des Werkes voll zu ihrem Rechte verHals und vieles Konzert
in bester Fassung wirken ließ. Bei einem gewissenhaften Künstler
wie Voigt , versteht es sich von selbst , daß alles rein Techn

'
sche blitz-

sauber war Beifall und Blumen ehrten ihn in reichem Maße .
Mit großem Interesse sahen wir der Uraufführuna der

ersten Sinfonie für großes Orchester von Gerard Bunk entgegen.
Nehmen wir gleich den Ansang des ersten Satzes : Tremolo der

Streicher ; Ballung des Orchesters zur Unruhe ; Spannungsau ^ i
im Hinaufrücken des Klangapparates in hohe Regionen , um du
mit lapidarer Geste das Hauptthema herauszuschleudern- pc
Höhenvorbereitungen kehren immer wieder . Und d'

.esem f :
gegnen wir in allen Sätzen wodurch diese durch formalisti a)j » « (
danken umspannt werden. Doch bleiben wir im ersten Satz - ^
angedeutete Eingang ist verblüffend . Bunk türmt riesige o j «
denkt man im Augenblick , und denkt zugleich an Anton Bruckm $
erklingt der Marsch und zeigt ein gewöhnliches, aufgedunsene As?
sicht ^ Später bringen die Violinen ein Thema mit Tristanmw
Dann wird es laut und lauter . Das Scherzo hat im Mi („ü:
getragene Musik , die sich verliert . Das Adagio ist Bunk K c\f
geraten . Er wird butterweich, rettet sich zum Schmelz der >
und zu einer Phrase , die Pueeini geschrieben haben low ^
Das Finale nimmt alle Klanakraft zusammen : die Thew «

vorangegangenen Sätze treffen sich und geben pompöse Mus" . ^ i
Gerard Bunk hat viel gelernt und sich ganz wunden ,ßt

Bruckners Formen - und Ausdruckswelt eingelebt . Er hat ein
zendes Vermögen zu instrumentieren ; dazu fehlt es nickt ^
perament und Klarheit in der Anordnung seiner Gedanken . o[
Begabung steht nach diesen Seiten seit und .nötigt alle » J .

1
Ja , wir gewannen nach wiederholtem Anhören des Werkes die
zeugung, daß Gerard Bunk wirklich schöpferische Begabunfl^ r
Aber sie sollte nicht lapidar mit Felsen spielen und Sinfonien
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wollen.
Seine Sinfonie ist ein äußeres Ereignis kein inneres

geworden. Gerard Bunk ist ein Raffer kein Schaffer : ein ^
bei andern nicht bei sich selbst . Sein Werk, das ein fti>nst !g ^

saW i
in die Sinfoniekonzerte un'eres Landestheaters wehte h« **e ..0 *
Erfolg Der Beifall , den ein Teil der Hörer spendete war ra
Bunk konnte wiederholt danken , gfl-

Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner , desicn
Tatkraft hohe Anerkennung fordern brachte mit unserem ^
dessen Bläser sich besonders auszeichneten, diese Sinsoni » 8K1.
vorragend heraus Bravo ! Wir gestehen , daß wir b 3"

erl
t(

ehrung diesen Sinioniekonzerten bei künftigen Uraussübruna ^
gleichen Erfolg wünschen mit — besieren Werken. Chr . ' pt

BadifchcS LandeSthcater Die szenische und kostiimliAk ^
stattung von „Tanz der S p r ö d e n" . dessen Uraussüb^
Samstag , den S8. No"ember im Landestbeater stattfindet.
nach Entwürfen von Dorotbee Günther anaescrtigt . Die .. .$&■
tionen zu . A e i s und G a l a t e a " und „Apotheker N .
von Emil Burkard . Die Kostüme von Margarete Schelk'^
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Brief vom Bodensee .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Konstanz, November 1325.
Abonnent der „Badischen Presse " finde ich die Einrichtung ,

^ ,°us allen Landesreilen zu oeröffentlichen , recht zweckmäßig
Hen m°t0t i 'ch" ® 'e 'e ® r ' c fe über die verschiedensten Wirtschaft -
fotafi

Uttö tatsächlichen Vorgänge mit ihrer oft individuellen Note
8lao innigen Kontukt zwischen der Leserschaft des in
°nder !° '^^enden Landesteiles und der „Badischen Presse",
bes sĤ

'ts geben sie vielfach ein abgerundetes Bild von der Lage
Iplili» -^ ^öebiets. Die Tatsache, daß diese Briefe sich mehren ,
il i" 1 die Güte der Einrichtung . Da die „Badische Presse" auch
toirfEh

e
-
r

r
° ni>e uni> 'n Seegegend starke Verbreitung genießt ,

^lbstverständlich „Briefe vom B o d e n s e e" nicht fehlen .
ee' öet 'n b ' c fem Jahre wieder die Freude und das

' . . ae" von Tausenden war . Jetzt überziehen ihn graue Novem -
aus-

cttqü
-*.uu |« iiwcii uiuv . o * ?)* ujn ytuut ; j \

to)tenh
Un^ Ite ' fd'cnl)en Möven umflattern wieder die

iiij
cn Dampfer , um von den Deckpassagieren einen kleinen

bq, g .crMcHen. Das gewohnte vorwinterliche Bild ! Man gewinnt
meinnrf,

n dag dieses Bild in diesem Jahre einen starken
„ tischen Einschlag hat . Natur, Wirtschaftslage und die

der Menschen befinden sich in der niederen Region
•Semems

13' ®a dort steigt die Arbeitslosenzifser ,
mit ort °>" den gezwungen , sich aus Notstandsarbeiten
^ tet>un

° ^ ' ^eln einzurichten ! Eeschäftsauffichten , Konkurse,
<Ee[pe j,

ot ' ®eiüchte über bevorstehende Fallissement « — unheimliche
!°nder Zahl treiben ihr Unwesen . Die sogenannte Säu -

^ m
Q °n geht durch alle Rubriken und vertreibt viele aus

}eien f .- rme
.
n Neste. Leute , die das Gras wachsen hören , prophe»

^ b[t0t,,
die nächste Zeit eine „Wareninflation "

, d . h . die
Sfittei

°?n Warenvorräten um jeden Preis, nur um flüssige
die Hand zu bekommentat Jedenfalls heißt die Parole

»ify dem Volksmunde .' ..Wer 's aushält , ist gesund, wer 's
»ie[

"«» » . geht zu Grund ." In Konstanz spricht man zurzeit
Fabrj » im

"
.

Konkurs einer Bankfirmo und einer pharmazeutischen
^irtitfinff «

teies 'otl foI 8en- Die Widersprüche, die in unserer
lviannt « lassen . Ordern noch allerlei Opfer . Wie soll die viel-
«*!,„

' e Preissenkungsaktion einen durchschlagenden Erfolg haben ,
foite Uetn unb soziale Lasten steigen , wenn die Produktion
d«i> 7° Prozent des Friedens beträgt , an Steuern 11 Milliar -
fte t̂ "erkleinerten und verarmten Deutschland herausge-
!^ksc>ck>

°
i gegen nur 4 .5 Milliarden 1914 , wenn der Zinsendienst

«Her i,
wie ehedem ! Eine Ermäßigung der Umsatz-

1
°" .^ ÜU1 1 Prozent schafft ? nicht.

F^ isttins t
1 °uf das Weihnachtsgeschäft . Das liebe

tinfien j°a
.

bem kaufmännischen Mittelstand flotten Umsatz
Gelder bescheren , die er nötig hat , um im Januar

faul w« seine Wechsel einlösen zu können. Möchte dem so
» >rtr ^

^ der Hauptabnehmer , die kaufkräftige Land -
feHctn ,

°J J c 9 ' t. Die Ernte liegt vielfach in Scheunen ,
'» bicrct/

ln
e
~ Fässern der Erzeuger . Die Hegau dauern dringen

^ itiifi
^Q^ te 'hre Kartoffeln nicht an den Mann, während man

treibe Um e gerühmte Knollenfrucht gerissen hat .
zahlungsfähigen Abnehmer .

Auch die
Bei allP.iefen «^ " le harrt ihrer

i Und h
1einun8en ist es ein Trost, zu wissen, daß die Welt rund

.'c Dinge sich im Kreise drehen. Einst hatten wir Geld im
jSiiljj jj >̂ Milliarden und Billionen und keine Waren , heute

■ sich
' ^ ebersluh . aber kein Geld . Die Dinge müssen und wer-

«J ?ebei '° einrenken , daß das Gleichgewicht hergestellt und
^

% goldene Mitte wieder gefunden ist.
Konstanz beklagt sich von jeher mit Recht über die

e ^I« Behandlung auf dem Gebiete der Verkehrsin -
5 . . . ^ ', Die Reichsbahndirektion in Karlsruhe bekümmert sich

* fl bor
'
to um diese Klagen - Das ist auch eine Errungen -

"Verreichlichung" des badischen Staatsbahnbetriebes: solch-
^ p/ u>nen haben auch ihre Schattenseiten - SLas sich voin
S Jirij der Reichsbahn aus gesehen nicht rentiert, fällt unter

do ^ L Konstanz versucht auf dem Wege der Selbsthilfe

„
115 3U kommen. So wird von der Stadt mich in diesem

'
o ,nflf 'i (hi3 der trostlosen Verbindungen in den lleberlingersec
g

^
.
^ bootverkehr dorthin aufgenommen . Ein weiteres

^ ^ die Erstellung einer Autosähre von Staad bei
, etifjC ) I

na<h Meersburg Damit könnte die zeitraubende und kost-
l 11 ein T *™ " * ^ ees von Meersburg nachRadolf -

> ? , ^ werden . Das dringende Bedürfnis kann im Zeichen
« r> ehrs nicht geleugnet werde ! . Der Gesamtaufwand be-

t ' beirJ
Iaö3 400 000 Mark , roc^u tvt badische Eiaat einen großen

^ •̂
Uan ! ,

ÖR! n 'ön - Die Stadt Meersburg soll einen Teil der
![Ht . A ^ übernehmen . Wollen sl.hon . ob Vater Staat mit -

Standpunkt schweizerischer Verkehrsinteressen wäre
hre zu begrüßen . Wer aus dem Thurgaii und dem
' kommt und rasch an den deutschen Obersee, Friedrichs -

lte^bür« £ ,nbfltt gelangen will , der läßt sich in Koirstanz nach

i / cher « »u begrüf^n . Wer aus dem Thurgaii und dem
Än . a,!t> kommt und rasch an den deutschen Obersee, Friedrichs -

cTsbii
Ct" '"dau gelangen will , der Vn~"* 'XJ~ — -*■

®in >
Ersetzen . Zeit ist Geld !

k ^ ar. « ^ Alarmruf wurdc dieser Tage in Krenzlingen ver>
°"ntiiz,

lautet : Los vom Gaswerk Konstanz ! Be-
. ^ lj,i

Wcr)i>r<?t Gaswerf Konstanz die benachbarte Schweiz ,
(üq5

' CnJ ?nb die Ortschaften des Unteres , einschließlich Steckborn
Di - Gasleitung -ist von den technischen Werken der Stadt

iDf
"1

n f
'^Urt hc ' ^ ' f6> ®°s und GaÄruck seien schlecht und

^ mtn
U'

..
®no^ e und Ungnade dem deutschen Werk ausgeliefert,

^ r« jg
®* üch balier bei Ablauf des Vertrages mit Konstanz im

schließen , ob man sich nicht von Konstanz lösen wolle
^ Uvcder ein eigene » Gaswerk bauen o!vr das Gas von

K
^ ^ iehcn wolle . Der Gedanke der Emanzipation unserer

% Sufj :.
e" Nachbarschaft auf diesem Gebiete lag schon immer in

das ausgesprochene Vorhaben indessen ist man in
a, a|t 'irzt. Es wird geltend gemacht, daß etwaigen Uebel -

?7 BlTen werden kann. Eine offiziöse Verlautbarung aus
in

" jetzt dem Gaswerk Konstanz so Knall und Fall
& -*** un

* iU ^hren . halten wir für unangebracht , denn wir er-
* Um

nC1<̂ ^ ut der Zeiten da die Kreuzlinger And Emmis-
t ®a9 aus Konstanz recht froh waren . Man

>n H Angelegenheit doppelt , zumal ja die technischen
^ anz in der Nachkriegszeit alles getan haben , um die

lef! ^ ese ^ ^ r Mieden zu stellen . Ohne an dieser Stelle weiter
j -hr

eiftsz, .^ legenheit einzugehen , möchten wir hoffen , daß bicTe
Jß?? ^ ^ e Angelegenheit in der bisherigen kreuirdnachbar -

«
®^ °selt wird

Zn
Lotterien und Ausspielungen.

nift*
ercr 3eit mehren sich die Fälle der Anpreisung von in" Zugelassenen Lotterien in den Tageszeitungen.1 \ sugeiasienen Lotterien in den Tageszeitungen. In

^ugelassen sind nur die preuß. süddeutsche Klassen-

Die Regierungsbildung in Baden.
Eine Erklärung des Jentrums . — Am Donnerstag wahrscheinlich Regierungsbildung .

Während eine Nachrichtenagentur glaubt, feststellen zu dürfen ,
daß die Regierungsbildung am Dienstag abend noch ungeklärt sei ,
scheint doch aus einer Erklärung , die von der Parteileitung des
Zentrums ausgegeben wird , hervorzugehen , daß wenigstens die
eine Tatsache feststeht , daß Zentrum und Soztaldemo -
kratie allein gewillt find, die Regierung zu bilden . In
der Erklärung des Zentrums, die wir im Folgenden wiedergeben ,
ist außer dieser Feststellung interessant , daß das Zentrum feststellt,
daß es auch heute noch an dem Ziele der Großen Koalition festhält.
Darin liegt die Bestätigung für die gestern abend von uns geäußerte
Vermutung , daß es fich bei der Z w e i p a r t e i e n r e g i e r u n g auch
nach der Ansicht der beiden die Regierung bildenden Parteien nur
um ein P r o v i I o ri u m handeln soll. Die Erklärung des Zentrums
hat folgenden Wortlaut:

„Die Zentrumsfraktion hat in ehrlicher politischer
Ueberzeugung und in selbstloser Absicht die Große Koalition
erstrebt . Sie hält auch heute noch an diesem Ziele
fest. Als diese Versuche zum Scheitern gebracht wurden , bemühte
sie fich um die Bildung der bisherigen Koalition. Da auch diese
Verhandlungen gegen Erwarten abgebrochen wurden , des Landes
Wohl aber eine verantwortliche , von einer sicheren Mehrheit ge-
tragen « Regierung fordert , hat sich die Fraktion der Pflicht der
badischen Heimat gegenüber nicht entzogen und der Lösung zuge»
stimmt , die z u n ä ch st lag und zugleich die Möglichkeit der weiteren
Entwicklung im Sinne der seit sieben Jahren eingehaltenen Linie
bietet .

Je schwerer die Zeiten find, je weniger Sinn für Verantwort-
lichkeit im öffentlichen Leben anzutreffen ist . desto ernster und
gewissenhafter hat das Zentrum dies gegen Volk und Vaterland
zu tun . Die Fraktion ist sicher , darin volles Verständnis bei der
Wählerschaft im Land zu finden . Zentrum und Sozial ,
demokraten schlagen gemeinsam die kommend »
Regierung vor .

"

Daß der Gedanke der Großen Koalition noch nicht aufgegeben
ist . geh« auch aus einer Aeußerung hervor , die eine führendeXPersön -
lichkeit einer der größten Landtagsfraktionen dem Vertreter eines
Nachrichtenbüros gegenüber gemacht hat und derzufolge man bis
zum heutigen Mittwoch noch eine neue Initiative der Deutschen
Volkspartei in Rechnung stellt . Demgegenüber steht allerdings eine
Erklärung aus der Landtagsfraktion der Deutschen Volkspartei,
daß ihr offiziell von diesen Erwartungen nichts bekannt sei und daß
demzufolge für sie vorläufig lein Grund vorliege, in dieser Rich-
tung etwas zu unternehmen .

Der Präsident des Landtags hat übrigens gestern abend für
Donnerstag zwei Plenarsitzungen anberaumt und zwar
eine für vormittags 11 Uhr und die andere für nachmittags
546 Uhr . In dieser soll das neue Kabinett gebildet wer-
den, während die Vormittagssitzung durch die Erledigung einiger
kleiner Vorlagen l». a. Mandatsniederlegung de» im Bruchsaler
Zuchthaus feine Strafe abbüßenden kommunistischen Abgeordneten
Steiner , Drucksachenvertrag des Landtags, Amortisationskasse , Do-
mänengrundstockskasse) ausgefüllt wird .

lotterie, die vom Ministerium des Innern genehmigten , im Staats«
anzeiger jeweils bekannt gegebenen Prioatlotterien . sowie die von
den Landeskommissären und Bezirksämtern genehmigten öffent -
lichen Ausspielungen. Andere Lotterien, insbesondere auch andere
Staatslottcrien , sind verboten ; Anpreisung , Vertrieb und Erwerb
ihrer Lose sind strafbar.

g Durlach . 24 . Nov. ( (Eine alte Unsitte .) In der Nacht zum
Sonntag ließ ein verheirateter Maurer au» Grötzingen bei der Heim ,
feiert von Karlsruhe einen ledigen Arbeiter auf fein Rad hinten
aufstehen . Plötzlich stürzten beide mit dem Rade, wobei der Maurer
eine schwere Gehirnerschütterung erlitt und ins Krankenhaus ver»
kracht werden mußte . Der Mitfahrer kam mit einigen unbedeutenden
Kopfverletzungen davon .

— Pforzheim . 24 . Nov . (Rauferei.) In der Nacht zum Montag
fand hier zwischen jllngereren Burschen eine Rauferei statt. Im
Verlause griff einer der Burschen zum Messer und verletzte damit
zwei seiner Gegner sehr schwer . Der Täter wurde festgenommen.

t Bruchsal, 24 . Nov. Die Beerdigung de» Stadtpfarrer» a. D.
Josef Kunz in Bruchsal gestaltete sich zu einer von der gesamten
Bevölkerung , ohne Unterschied von Bekenntnis und Partei , ge-
tragenen Kundgebung großen Stils . Der Trauerfcierlichkeit in der
T .' adtkirche mit der erhebenden Traueransprache des Dekans Wet¬
te rer - Vruchsal ^olgte die Beisetzung in einem Ehlengrabe des
Vergfriedhofs St . Peter. Die lange Reihe der Kranzniederlegungen
wurde eröffnet durch die Gedächtnisrede des Oberbürgermeisters
Dr. Meister , der die Verdienste des verstorbenen Ehrenbürgers der
Sludt Bruchsal in herrlichen Worten würdigte. Eine unübersehbare
Zahl von Trauernden gab dem edlen Verblichenen , der 40 Jahre in
Bruchsal als lebendiges Vorbild rastlos hilfreicher Nächstenliebe
gewirkt hat , das letzte Geleit.

X Mannheim , 24 . Nov . sSich selbst angezündet .) In der ver-
gangenen Nacht hat sich vic 42 Jahre alte Ehefrau eines Wirtes in
den T - Quadraten angeblich wegen häuslicher Zwistigkeiten in der
Absicht , sich das Leben zu nehmen , mit Petroleum über -
gössen und dann angezündet . Obwohl die Flammen von An -
wesenden bald gelöscht werden konnten, erlitt die Frau doch sc
schwere Brandwunden, baß sie lebensgefährlich verletzt in das
Städtische Krankenhaus verbracht werden mußte.

— Heidelberg , 24. Nov. (Tödlicher Unglücksfall .) Gestern nach-
mittag nach 2 Uhr ereignete jich im neuen Kraftwerk Schwa -
b e n h e i m , das der Neckar AG . gehört und seinen elektrischen Strom
mit an das Badenwerk liefert, ein schwerer Unglücksfall . Der 23
^ahre alte Monteur Christ mann aus Mannheim- Käfertal kam
bei seinen Arbeiten im Scyalthaus an die große S a m m e l -
schiene von der der ganze Kraftstrom des Werkes geleitet wird .
Hierbei entstand vermutlich Kurzschluß. Jedenfalls sehen die Ar-
beiter einen großen Feuer strahl , der Christmann traf und so-
gleich tötete . Der Unfall hatte eine längere Stromunterbrechung

Folge, die sich in Heidelberg , Dossenheim sowie Mannheim und
mgebung auswirkte

:= Kehl . 24 . November . (Wiesenbearbeitung . ) Die Badische
Domänenverwaltuiig hat in der letzten Zeit in der Nähe von Holz-
hausen mehrere Hektar Wiesenland mit Hilf« eines Kettenschleppers
umbrechen lassen. Der Zweck dieser Maßnahme scheint tn bänerlichen
Kreisen mißverstanden zu sein . Versuche und Erfahrungen lehren ,
daß kein Mittel geeigneter ist , den Ertrag alter Wiesen kräftig zu
steigern als die Verjüngung d«r Grasmarbe durch Umbruch und
Neuansaat Der Umbruch ist ein geradezu unentbehrliches Hilfs-
mittel moderner Grünlandwirtschaft . Die umgebrochene Fläche wird
einige Jahre ackermäßig mit Getreide , Gründüngungsmasse und
Hackbruch bebaut und dann wieder mit ausgewählter reiner Gras-
saat angesät. Durch die dem Umbruch solgende mehrmalige Be-
bauung werden die Wiesenunkräuter vertilgt, wird der Boden tief
jetorfert. gelüftet, mit organischen Dungstoffen angereichert und die
o wichtige Bakterientät'gkeit im Boden neu belebt . Der Erfolg

zeigt sich im üppigen Wachstum und hohem Ertrag der Neuanlaat.
Der Wiesenumbruch ist daher ein hervorragendes Mittel zur Etei-
geriing der landwirtschaftlichen Produktion . Wie man hört sollen
die Umbrucharbeiten auch im Hohnhurst ausgenommen werden ,
nachdem sie bereits im vorigen Winter in Brühl , Hockenheim
und St . Ilgen in größerem Umfang begonnen wurden .

Offenburg , 24 . Nov . ( Ausnahme einer Anleihe . ) Der ge¬
mischte beschließende Ausschuß hat der Aufnahm « einer Anleihe von
500 000 RM . bei der Kreditbank für Industrie und Landwirtschaft in
Berlin zugestimmt . Die Anleihe ist notwendig geworden , weil der
Stadt Ösfenburg die Beteiligung an einer Anleihe des Badischen
Girovcrbandes mit 350 000 RM . versagt worden ist .

Emmendingen , 23. Nov . ( Vom Weinbau.) Das Badische
Weinbauinstitut hat zur Anlage eines Weinberges für Versuchs-
zwecke auf dem Schloßberg , der nördlich der Stadt gelegenen Anhöhe ,
5 Morgen Feld angekauft . Die erforderlichen Erdarbeiten find schon
im töanfle.

x : Lörrach, 24. Nov . (Naubübersall . ) Am 23. November abds .
jegeif 11 Uhr benutzten zwei Unbekannte in der Mättle -Wirtschaft
in T u in r i n g e n die Abwesenheit des Wirtes dazu, der Schwäge »
rin Weiß des Wirtes einen Revolver vorzuhalten und unter dem

zurUn

Druck dieser Waffe die Tageskasse an sich zu nehmen . Die Täter find
unerkannt entkommen. Der Täter, der das Geld nahm und die
Pistole vorhielt, ist 24—26 Jahre alt u . 1 .65 Meter groß , hat dunkel,
braunes , ziemlich langes Haar , ist glattrasiert. Er trug dunklen
Anzug und rötlich-grauen Ulster . Der Täter, der Schmiere stand, ist
24—26 Jahre alt , 1 .65—1 .70 Meter groß , hat hellblondes Haar , ist
glatt rasiert. Er trug eine ziemlich helle Windjacke.

t
: Donaueschingen , 24 . Nov. (Zum Familiendrama Hennig.)
eichen der Familie Hennig befinden sich zur Zeit noch in der

Leichenhalle , dürsten aber noch heute freigegeben werden. Ueber die
Tat selbst werden noch folgende Einzelheiten bekannt : Die Braut
des Jürgen Hennig , ein Fräulein 331. — nach einer anderen Verston
eine Gräfin — soll sich infolge unheilbaren Lungenleidens in Capri
von einem Felsen ins Meer gestürzt haben . Es ist bisher unklar ,
wie die Eltern den vollkommen unwahren Angaben ihres Sohnes
Glauben schenken konnten. Voller Vertrauen bauten sie aber ihre
Zukunft auf die angebliche Erbschaft ihres Sohnes von seiner Braut
auf . In München waren bereits in einem Hotel Zimmer bestellt .
Die Pässe zur Abreise nach Athen und Aegypten lagen vor. Die
Erbschaft war . wie gemeldet , in Donaueschingen nicht eingetroffen,
sondern der Sohn erzählte , die Summe sei fälschlicherweise nach
Donauwörth überwiesen worden . Hennig wollte daher am Montag
morgen nach Villingen fahren , um Geld zu holen . Nun hat der
lunge Hennig wohl gefühlt, daß sein Lügengewebe zusammenbrechen
mußte . Er lockte unter falschen Angaben den Vater in das obere
Stockwerk und gab von hinten zwei Schiisie auf den Kopf des Va-
ters ab. die sofort tödlich wirkten . Die Mutter hielt zur Abwehr
die Hand vor das Gesicht , wurde aber erschossen . Die am Kaffee -
tisch sitzende Sekretärin Hermann wurde ebenfalls von hinten er«
schössen. Der junge Hennig hatte sich durch sein Auftreten in Do-
naueschingen sehr unbeliebt gemacht. Wegen verschiedener Vor -
»alle war cr von . seiner Heidelberger Verbindung ausgeschlossen wor-
den. Er gehörte auch zu jenen Leuten , die seinerzeit bei dem Besuch
des Erzbischofs Dr. Karl Fritz in Donauschingen die schwarz - rot -
goldene Fahne auf der katholischen Kirche herunterrissen und ver«
brannten .

— Wolterdingen, 24 . Nov. (Brand.) Heute nacht kurz nach
J Uhr war in dem Hause des Landwirts Wintermantel Feuer
ausgebrochen . Das Haus brannte bis auf den Grund nieder . Das
Vieh und ein Teil der Fahrnisse konnten gerettet werden. Die Ursache
ist noch nicht festgestellt.

— Hochemmingen (bei Villingen) , 23 . Nov. (Die neue Wasser.
ltitung . ) Am Samstag fand hier die feierliche Uebernahme der
neuen Wasserleitung statt, um vie die 800 Meter hoch gelegene Baar-
gemeinde schon seit Jahren gekämpft hat , da sich bei Bränden jedes -,
mal ein großer Wassermangel bemerkbar gemacht hatte . Die Wasser-
leitung wird durch ein 60 Meter unterhalb des Ortes gelegenem
automatisches Pumpwerk gespeist, das das Wasser einem Sammele
decken von 60 Kubikmeter Rauminhalt entnimmt, das sich wiederum
aus mehreren Quellen in der Umgebung nAhrt Die Leitung steht
unter einem Druck von 8,8 Atmosphären . Mit der Uebergabe des
Werkes fand eine Feuerwehrhauptprobe statt , wobei bei starker In-
anspruchnahme der Widerstand und die Zufuhr fast unverändert
blieben .

££ Riedheim , 24 . Nov. (Tot aufgefunden .) Hier wurd « in
ihrer Wohnung eine alte F r a n tot aufgefunden , von der man
annahm , daß sie bei ihren Verwandten in Singen sei . Die alte
Frau hat allem Anscheine nach schon vierzehn Tage tot in der
Wohnung gelegen .

— Konstanz, 24 . Nov. (Das St. Konradsfcst .) Am Sonntag
beging die Stadt Konstanz das Fest des 950 . Todestages des hl .
Konrad , der in den Jahren 953 bis »75 hier den Bischofsstab fühlte.
Den Höhepunkt des Festes bildete das Pontifikalamt im Münster , in
Anwesenheit des Weihbischoss Dr. Burg er von Freiburg. Die
Fesipredigt wurde von vem Pater Petrus C . F . M . gehalten. In
der Abendandacht im Münster sprach Domkapitular Dr. Eröß « !
über die katholische Kirche in ihrer Beziehung zu den Armen . L«
der sich an die Abendandacht anschließenden Prozession nahm auch
der Weihbischof teil.

4- Konstanz , 24. Nov . (Unfall rnii Todevfolge.) Am Bahnhof
Petershausen verunglückte der bei einer hiesigen Eisenhandlung be*
schiistigte Magazmarbeiter. August Stotz beim Ausladen von vier-
kantigen Eisenstäben dadurch, daß ihm ein vor ihm stehender anderer
Arbeiter , der ihn nicht bemerkte, eine Eisenstange zwischen Nase und
Augenhöhle stieß. Stotz ist infolge der Verletzung im Krankenhaus
gestorben.

An der Spitze stehen

arel-BÄ
mit derrVanhsephsch wHtnden ZiiSOlZ ,
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. Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 25. November 1925.
Kalharinenlag.

Für die heilige Katharina , die reine Jungfrau von Alexandrien ,
Hai die Kirche den Gedächtnistag auf den 25. November festgesetzt.
Die Legende erzählt von dieser Heiligen , daß sie dereinst SV heidnische
Philosophen des römischen Kaisers Marentius zum Christentum be-
kehrt habe und dafür zum Tode verurteilt worden sei . Die heilige
Katharina gilt als das Porbild weiblicher Reinheit und Tugend -
hastigkeit. Ihr Namenstag wird daher in katholischen Gegenden
heute noch in Mädchenschulen und Mädchenpenstonaten geseiert. In
unseren Breitengraden gilt der Katharinentag in vielen Gegenden
schon als Tag des Winterbeginnes . Verschiedentlich schreib » es der
Brauch vor , daß vom Katharinentag bis zum Weihuachtssest keine
geräuschvollen Feste mehr gefeiert werden dürfen und deshalb lautet
ein Spruch : „ St . Katharein schließt die Geigen ein ." Gilt die heilige
Katharina als die Beschützerin der jungen Mädchen, so ist sie aber
auch Patronin für ein recht prosaisches Gewerbe , nämlich kür die
Gänsezüchterei. Wer zu Weihnachten fette Gänse haben will , darf
es mit der heiligen Katharina nicht verderben . A . M.

»
Zum Autounfall zwischen Ettlingen und Karlsruhe wird noch

bekannt : Ueber den Verbleib des Freiburger Autobesttzers Richard
Weil war bisher nichts zu erfahren ; nach der einen Version soll
er verletzt und in cm Krankenbaus verbracht worden fem . nach
anderer Lesart , die von Augenzeugen des Vorfalls stamme» , soll er
unverletzt geblieben sein. Das Auto wurde zertrümmert .
Der Frau I t t wurde von dem Karlsruher Arzt Dr . Clauß die erste
Hilfe zuteil , der aus einem Auto der Karlsruher Brauerei Höpfner
kurz nach dem Unfall die betreffende Stelle passierte und für die
Uebersührung der Frau Jtt nach dem städtischen Krankenhause in
Karlsruhe Sorge trug . Dort ist sie, wie schon gemeldet, am Montag
früh 6 Uhr , ihren Ve r l e tz u n g e n erlegen .

Karlsruher BezirksratSsitmng . In der am Dienstag -Vormittag
begonnenen Sitzung gelangten unter Vorsitz des Amtsvorstrndes
Landrat ScdaibIe zunächst eine- Reibe verwaltungsgerichtlicher
Sachen zur Verhandlung . An Verwaltnngssachen kamen zur Vor-
bescheidung die Gesuche des Friedrich Hub er um Erlaubnis zum
Betrieb der Wirtschaft zur „Au " Augartenstraße 46 hier , des M.
Früh sür die Wirtschaft zum „Markgräkler Hof"

. Ecke Durlacher
Allee und Rudolfstraße , des Nathan Heinemann sür den Be¬
trieb eines Casös im Hause Adlerstraße 3 , der Frau Amalie Weber
in Daxlanden zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein -
schank zum „ Meister Silcher " im Stadtteil Daxlanden . All diese
Gesuche wurden genehmigt , einige andere zurückgestellt ,
darunter dasjenige des Max B r ä u n d e l wegen Errichtung eines
Verkaufshäuschens mit Verkauf alkoholfreier Getränke an der
Straßenbahnwartehalle am Bahnhof Dur lach . Der Beschwerde
des Emil Hirt in Karlsruhe wegen Versagnng des Wanderge -
werbescheines B wurde stattgegeben, jene des Johann Hagen in
Karlsruhe versagt.

Bessere Heizung der ZUge. Ueber eine mangelhafte Heizung
der Züge wird wiederholt geklagt. Entweder sind sie so gut wie
gar nicht durchgeheizt oder die Abteile sind überheizt. Einzelne
Direktionen , w e die von Berlin , haben deshalb die Vorstände der
Maschinenämter beauftragt , sich persönlich davon zu überzeugen,
daß die geltenden Anordnungen sür die Heizung der Züge befolgt
und Unregelmäßigkeiten untersucht und abgestellt werden. Vor allem
soll ims Person« ! darauf achten , daß während des Heizens die Fen¬
ster geschlossen sind . Dann soll das Zugpersonal angewiesen wer-
den , Reisenden bei Beschwerden in höflicher Form Auskunft zu geben
und sich jeder unsachgemäßen Aeu ^erung enthalten .

Vor einer Erhöhung der Butomobilsteuer . Die seit geraume
Zeit im Reichsverkehrsministerium gepslogenen Verhandlungen über
die Heranziehung der Automobilbesitzer zu Abgaben sür die ErhalM . „ . . jt „ .
tung der Chausseen uud Wege nähern sich jetzt, wie wir erfahren ,

Ministerium steht grundsätzlich aus dem Stand -
Punkt, daß Automobil - und Fuhrwerkbesitzer ohne Ausnahme her-

müssen , u m die öffentlichen Wege t ntangezogen werden ■ » WU W»
Reick , die infolge des Krieges und der Inflation sich in einem
Zustand großer Verwahrlosung befinden , wieder auszu -
bessern . Die hohe Geschwindigkeit der Personenkraftwagen und
die hohe Belastung durch die Kraftlastwagen , deren Verwendung
von Jahr zu Jabr steigt , machen hier eine durchgreifende Re-
form zur Notwendigkeit . Dass Reich bedarf zum Ausbau neuer
moderner Straßen und zur Erhaltung der vorhandenen Wege
jährlich einen Betrag in Höhe von mehreren hundert Millionen .
Preußen allein hat im Etat die Wegebauten mit 110 Millionen
Mark eingestellt. Im Reichsverkehrsministerium will man nun ,
wie wir hören , die augenblicklich geltende Steuer für Kraftfahrzeuge
bis zu 6 PS - um etwa 50 Proz . , bei ALagen bis zu 10 Steuer -? «,
um 16 Prozent erhöhen . Für Fahrzeuge über 10 Steuer -l^ .
die an sich mit einer sehr hohen Abgabe belastet sind wird ein be-
sonderer gestaffelter Tarif ausgearbeitet werden Auch die Lastkrast -
wagen , die erfahrungsgemäß die Straßendecke besonders stark an-
greifen, werden zu eiuer angemessenen Abgabe herangezogen. Wahr -
scheinlich wird das Ministerium , eiuem Vorschlage der Industrie
folgend, sich dazu entschließen, die Antomobilstenern künftig in vier
Jahresraten einzuziehen , um den Besitzern die Abgaben zu er-
leichtern.

# Vadische Lichtspiele . Mit dem interessanten Colin -Roh- Film
der den Beschauer ja durch die ganze Welt führte , brachte man dem
Derzeitigen Programm vielleicht wenig Vertrauen entgegen ! der
Hllme aus dem Leben ferner halbwilder Völkerschaften gibt es
reichlich viele und sie müssen schon etwas außergewöhnliche? bieten,
wenn sie Beifall finden sollen . Vom gegenwärtigen Film kann man
aver . ohne ihn über Gebühr zu loben, behaupten , daß er das Durch -
schnittliche weit übersteigt. Die e u e r l ä u f e r der S ü d s e t"
gehören zui r̂ Besten, was in dieser Art wohl überhaupt je geschaffen
wurde. In außergewöhnlich schönen Bildern sehen wir die Pracht
der tropischen Inselwelt an uns vorüberziehen und dürfen hoch¬
interessante Einblicke in das Leben der B „>woh » er des Korallen¬
riffs tun Welcher Kunstsinn zeigt sich in den Är'oeitrn der braunen
Menschen . Welche Fertigkeit haben sie in ihrer handwerkliche.: Be-
tätigung und wie schaffen sie mit den einfachsten Mitteln wirklich Be-
wundernswertes . Keine Schilderung . ?ä,i wissenschaftlichiflerk
gibt eine auch nur annähernd so plastische Vorstellung von fernen
Gegenden, wie ein guter Film , .Zeuerläufer an der Südsee" ist
ein erzieherischer Film .

A Die Liederhalle Karlsruhe hielt kürzlich ihre jährliche ordern-
lichc Mitglied erverfamml -eng ab . Der erste Präsident . Herr
ldymnasinmsdirektor Karle , gedachte zu Eingang der Verstorbenendes Vereins und gab dann einen übersichtlichen .Rückblick auf die ge -
samte Vereinstätigkeit im verflossenen Geschäftsjahr. Ueber die
Finanzlage berichtete der Vereinskassier Herr Rev .-Oberinsp. Z ä p s e l
«iusführlich und über den Stand der Baukasse der zweite Präsident
Herr Archivar E roß . Beiden eifrigen Vereinsbeamten wurde ge-
dankt und auf Antrag der Rechnungsprüfer (der Herren Jörg und
Valdenaire ) Entlastung erteilt . Nach weiteren Berichten über den
Etand der Reisekasse und über den Probebesuch durch die Herren
Haas und Klein folgie die Wahl des Vorstandes mit folgendem
Ergebnis . 1 . Präsident Herr Eqmn .-Direktor Karle , 2. Präsident
Herr Archivar Groß , 1 . Schriftführer Herr Oberlehrer Albert ,
2 . Schriftführer Herr Obersekr . Gaide , I . Kassier Herr Rev .- Ober-
Insp . Zäpsel . 2 . Kassier Herr Eisenbahnoberinsp. Spannagel .Lokalöeamter Herr A. Füller . Kaufmann . Notenverwalter Herr
Hauptlehrer Klei n . Zu Beisitzern wurden gewählt die Herren
Bjeln -ann , Dr . Eitel . Kerber. Menke, Haas , Müller Fritz . Münchbach .
Rühle und Schwarz und zu Rechnungsprüfern die Herren Scheel «
und Witte . Die Baukommission bilden die Herren Bielmann . Groß
»nd Rühle und in die Unterhaltungskommission wurden gewählt die
Herren Eiselin , Funk , Gaide , Kerber, Krieg , Leibold, Müller Fritz.
Tscherter und Valdenaire . Sangesbruder Steude regte noch an . zu
Gunsten der Baukasse von Zeit zu Zeit innerhalb des Vereins eine
Lotterie zu veranstalten . Danüt war die Tagesordnung erschöpft,

Die finanzielle Krisis , in die der Verkehrsverein Karlsruhe
durch den Südwest deutschen Heimattag geraten war,
machte die Einberufung einer außerordentlichen Ausschuß - und Mit -
gliederversammlung am 20 . d. M . notwendig . Sie wurde von dem
1. Vorsitzenden , Stadtrat Leopold Steinet , geleitet . Der ideelle
Erfolg des Hennattages war , wie Verkehrsdirektor Lacher in
seinem eingehenden Bericht ausführte , sehr groß und übertraf sämt-
liche Veranstaltungen ähnlicher Art . Wiederum hat sich gezeigt ,
daß Karlsruhe den Wettbewerb mit den übrigen großen Nachbar-
!tädten siegreich bestehen könnte, wenn es ihm gelingt , das Zentrum
des Heimatgedankens in der Südwestmark zu bleiben. In zahlrei-
chen Anerkennungsschreiben aus dem Schwarzwald und aus der
Pfalz kam die große Befriedigung zum Ausdruck , welche die aus -
wältigen Teilnehmer über den erhebenden Verlauf des Heimattages
empfunden haben. Leider wurde die Freude an dem guten Gelin-
gen dadurch getrübt , daß die Veranstaltung mit einem gewaltigen
Defizit abschloß. Die Unkosten für den Heimattag belie-
fen sich insgesamt auf 48 000 Jl , von denen die Restschuld mit 19400
Mark in dankenswerter Weise von der Stadt gedeckt wurde. Dir
Lage ist heute so , daß sämtliche Verpflichtungen eingelöst sind , daß
aber der Verkehrsverein keine Mittel mehr hat . um feine Tätigkeit
in dem Umfange wie früher aufrechtzuerhalten . Wohl hat die Stadt
einen weiteren Zuschuß in Höhe von 5000 M genehmigt, dieser reich!
aber bei weitem nicht aus , um die für Karlsruhe erforderliche Ver-
kehrspropaganda durchzuführen. Nachdem die Stadtverwaltung
mitteilte , daß im Vertrauen auf einen zu erwartenden Zuschuß zur
Veranstaltung eines Heimattages im nächsten Jahre vorläufig keine
Vorarbeiten unternommen werden sollten, ist die W i e d e r - A b -
Haltung eines Heimattages sehr in Frage ge -
[teilt . Man könnte alle zwei bis drei Jahre in Karlsruhe einen
solchen großen Tag abhalten , aber dann liegt die Gefahr nahe, daß
Karlsruhe einen Hauptanziehungspunkt während des Herbstes ver-
liert und daß besonders Mannheim , das wie Stuttgart und Darm-
stadt dank eines höheren Zuschusses auch eine umfangreichere Pro -
paganda entfalten kann, die badische Landeshauptstadt auch hierin
überflügeln wird . Die Betriebseinschränkung beim
Verkehrsverein ist also eine zwingende Notwendigkeit, die
nicht verheimlicht werden soll Das Karlsruher Hoteliergewerbe
hat die Bestrebungen des Verkehrsvereins durch Zuwendung eines
Betrages von 500 Ji unterstützt, ebenso sind ihm auch von anderer
Seite ' Kostenzuschüsse zugegangen. Aber auch diese Beträge ver-
mögen nicht , ein Betriebskapital für größere Aufwendungen bis zum

Die Tätigkeit öes Karlsruher Verkehrsvereins.
Der Südwefldentfche Keimattag für 192 (5 in Frage gestellt. — Einschränkung der Werbetätigkeit

des Berkehrsvereins . — Herabsetzung des Karlsruher Krafldroschkenlarifes.
Ablauf des Geschäftsjahres sicherzustellen . Bedauerlicherweise sin®
Die Ausrufe an die Karlsruher Bevölkerung wirkungslos geblieben
auch die Karlsruher Geschäftswelt hat in der finanziellen Unter '

stützung des Verkehrsoereins eine auffallende Zurückhaltung 9 c3ct0,
Durch Einstellung jeder Reklametätigkeit in auswärtigen Bla -^

lern , durch die vorläufige Aufgabe des Verkehrswerbeorg »ns . .Karl»
ruher Wochenschau "

. durch die Zurückstellung weiterer noiwendigr
Werbeaktionen (Faltprospekts neuer kleiner Führer , englischer
rer u. a m .i und schließlich durch einen einschneiden »,? ,! Persona
abhau wird ver Vrkehrsverein versuchen , sein Weiterbestehen Z
sichern. Er wird aber in der Werbeteätigkeit . namentlich auch a >>
dem Gebiete der Heranziehung von Ausstellungen , Kongressen »n
anderer verkehrsbelebender Unternehmungen stark zebemmt ' 9 :n

Um dem Verein die Möglichkeit zu geben, seinen Betried eim
germaßen durchzuführen, hat der Ausschuß mit einstimmiger -j '
ligung der Generalversammlung beschlossen, zu dem städtischen ,iu
schütz von 5000 Mark eine nochmalige Erhebung des Mitglieder
beitrage? in zwei Raten durchzuführen. —

Schließlich hat die Generalversammlung auf einstimmigen « n
trag des Ausschusses die Herren Oberbürgermeister Dr . Iunus
Finter Hauptlehrer A . H . Lehmann-Eutach . Verlagsdirektor .Um
Bauer - Neunkirchen ( Saar ) und Landesökonomierat Anton E -w -
Tauberbischofsheim in Anerkennung mehrjähriger großer Verd enp
um den Verein , insbesondere um den Heimattag , zu EhrenmitgU^
dern ernannt .

Die sonstigen Beratungen erstreckten sich auf die vorgesehen ^
Veranstaltungen für das Jahr 1926. die infolge der wirtschaftliche ''
Depression und der Finanzlage des Vereins voraussichtlich e ne S?
waltige Einschränkung erfahren werden. In den weiteren
handlungn wurde die Herabsetzung des Kraftdroschkentarises ver-
langt ; diese Frage beschäftigt seit Wochen bereits die maßgebenden
Stellen , so daß in der nächsten Zeit das engültige Resultat bekanw
gegeben werden kann. Der Verkebrsverein vertritt , ebenso wie die
Stadt und des Bezirksamt , den Standpunkt , daß e >ne Herabsetzung
des Tarife ? nur durch eine gesunde Konkurrenz erreich ! werden kann.
Alls diesem Grunde ist . die Mehreinstellung von Kraftdroschken um
die Einführung von Kraft Kleindroschken zu begrüßen Verkehrs
direktor Lacher berichtete sodann noch u. a . über seine Bemühungen
zur Förderung des Besuches des Badilchen Landestheaters , namens
lich auch in der Richtung der Verbesserung der Zugs - und Kraft'
wagenverbindungen mit Karlsruhe . Nach zweistündigen Beratungen
konnte der Vorsitzende die Versammlung ichließen .

sodaß der Vorsitzende die harmonisch verlaufene Versammlung , die
durch einige Chorgesänge belebt wurde , mit dem Danke an alle Mit -
wirkenden schließen konnte . Sangesbruder S t e u d e dankte dem
ersten Präsidenten für seine erfolgreiche Geschäftsführung und brachte
auf ihn ein Sängerhoch aus , in das alle Anwesenden begeistert ein-
stimmten. R.

| Voranzeigen der Veranstalter. {
□ allnSlcr - Quartett . Heute , Mittwoch , den 25 . November , bindet

abends 7H Ulir im Etntrachtsaale der dritte Kammermukikabend der Kon -
zertdirektion Knrt Neuseldt statt . Das Klingler -Quartett aus Berlin '
Prof . Karl Klingler , Richard veber . Fridolin Klingler » nd Max Baldncr
wird zum Bortrag bringen : Schumann Streich - Quartett a -moll op . Nr . 1 .
Reger Streichquartett g - mo !l oo . 54 Nr . 1 und Beeboven Streichquartett
Es -dur ov 127. Karten sind noch i» allen Preislagen Waldstraße gg. eine
Treppe hoch , sowie ad 7 Ubr an der Abendkasse erbältlich .

= Kaffee Bauer . Von dem Bestreben ausgehend , die Mittwochpro -
«ramme immer abwechslungsreich zu gestalten , bat Kapellmeister T >o l t «
z e l als Einlage zum heutigen Sonderkonzert Poppers Rcau -em
sür S Celli gewählt , das von den Herren Schilling , Nermesan nnd Sieu -
hold vorgetragen nird . DaS übrige Programm ist ans dem Inseratenteil
des Blattes ersichtlich .

5* Die „ Marlaresler fzmai " ladet ihre Bürger und Freunde zu einem
„Gmaioba " ein aus nächsten Samstag abend in die GlaSball « der
Stadtgartenwirtschaft , nobei Herr Professor Dr . W . E . Oeftering spre -
chen wird über „Ein Gang durch die Markgräsler Literatur '

. ( Siehe die
Anzeiget .

= Autosim «eM » n nach Methode l! o » ^ . Der Name des Pfncholoqen
Emil Eons >n Nancy ist heute in aller Welt Mund . Sein Einslutz steht
einzigartig da . und ist seinem zuversichtlichen Austreten , seinen fast äuge » -
blicklichen Heilerfolgen , soivie seiner gronen Güte und Nächstenliebe »n ; n -
schreiben . Diese Methode lehrt uns . die Kraft in uns zu gebrauchen , die
uns zur Gesundheit führt , » nd besteht im Versenken richtiger Hingebungen
in das Unterbeiruhtsein . Aber auch im gesamten Menschenleben spielt die
Selbstbemeisterung die grüßte Rolle in der Jugend - uiid Selbsterziehung
im Berufs - nnd Sportleben , in der Kunst , der Religio » , knr, : „Sngqestton
ist fast in allem ." ES ist daher erklärlich , welch arones Interesse ans allen
Kreisen unserer Bevölkerung dem Vortrag gezeigt wird , der durch den
Assistenten und alleinbeglanbigten Vertreter Eou ^s : Herr Jean B ? n i t
morgen , Donnerstag , den Ll!. November , abends 8 Uhr . im Eintrachtsaale
abgehalten wird . Herr B ^nit ist ein ausgezeichneter Redner und sprichtfließend deutsch . Der Bortragende ist auch bereit , gestellte Fragen zu be-
antworten . Tic Konzcrtdirekiion Kurt Neuesldt hat den Vorverkauf Über -
nommen .

A t0 ® Aahre Jodann Strand . Mit diesem Konzert eröffnet der M n .stkverein Harmonie am kommenden Sonntag die Reihe der« onntagnachinittags - Konzerte in der Festhalle . In ,vorigen Jahr waren die Konzerte des Mnsikvereins Harmonie von Tan -senden besucht , einigemal «? war die Fcsthalle ansverkauit . Ein Beweis° , c Darbietungen gut und die Zuhörer befriedigt waren . Die Kon-
Ifu n » l Cr S

e
cftr'.a. llc Inffcn üch auch Heuer nur durchführen , wenn tic gu¬ten Besuch aufweise » .

>< Beethooen 's IX - Somvtouie und Philipps Frledensmesie zu hören ,haben unsere Musikfreunde am kommende » Sonntag , de » 2 n . 9! o =
vem bc r . vormittags 11 Uhr . Gelegenheit . Die Mannheimer Volkssing -.
akademie , einer der besten Chöre Südde » lschlands . und zweifellos der
stärkste . d>!nn er besteht aus 50(1 Köpfen , wird dieie beiden geiraltiaen
Werke unter Mitwirkung des Karlsruher Landesiheater - Orchesters zur
Ausführung kommen . — Philipps FriedenSmeffe . die am Sonntag vonder Mannheimer VolkK - SinggakadcmIe hier zur Auftiihrung kommen
wird , halte in Mannheim einen aiisierordentlich große, , Erfolg Die Mann -
heiinei Zeitungen betonen i » ihre » Besprechungen die überlegene Be -
verrschuiig der nicht leichten Aufgabe durch den ausgeglichenen Chor der
VolkSNngakadernie , fodatz die Ausführung der Friedcnsmcssk eine Leistungvon kttnstleriichem Rang gewesen sei. ES wurde ferner festgestellt , dannur t>horvereinigunaen . di >.' grotzen Leistungen fähig sind , sich an die Än <-
r " " ® 8 " Sricdensmelse waien dürfen . Das Urteil der gesamten
^ tic Veranstaltung rundet sich zu einer einmüti -gen un » lulkenlrisen Anerkennung des alänzeudcn Erfolges der Volks -fingakademie und ihres Leiters . Pros . Schattfchnelder . Der Vorverkaufbe , u -r Nonzertdirektion Kurt Neufeldi Hai begonnen .

Karlsruher Schöffengericht .
Karlsruhe , 24 . Nov. Vor dem hiesigen Schöffengericht wurde

gegen den 47 jährigen Schausteller Alois E d i » g e r aus Mannheimverhandelt . Er war der fahrlässigen Körperverletzungund des Vergehens gegen das Kinderfchutzgefetz angeklagt. Er halte
am 3. Mai anläßlich eines FrüSlingsfestes in Münzeshcim seine
Karussel ausgestellt, das in einer Art Tretmühle durch Menschenhandbetrieben wird . Eine Reihe junger Volksschüler erbot sich, dgs Ka-
rusfel in Betrieb zu setzen, um sich aus diese Weise Freifahrten auf
dieser zu verdienen . Dabei wurde einer der Schüler , der 10 jährige
August Schüttler aus Münzesheim , durch den Antriebsbalken
in der Tretmühle mehrere Male so heftig gestoßen , daß er nach eini-
gen Tagen offenbar an den Folgen dieses Unfalls , gestorben ist . DaD
Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe von IOO
Mark.

Turnen * Spiet + Sport .
Süddeutscher Bezirks -Liga-Iahlenfpiegel .

Bisher 182 Spiele . — 757 Tore. — Meisterwechsel ?
Nach dem derzeitigen Tabellenstaird der fünf Bezirksligen '

Süddeutschland hat man sicherlich Berechtigung von einem w>!1'
Meifterwech

'el zu sprechen. Zn Bayern z. B. scheint sich ein spaN̂
nender Endkampf zwischen dem Allmeister t . F .C . Nürnberg un°
Bauern München zu entwickeln . In Württemberg - Bade »
dürfte sich das Duell um den Meistertitel zwischen Karlsruher Fus'
ballverein und VfB . Stuttgart , unter Ausschaltung des Altmeister*
Stuttgarter Kickers , abwickeln . Im Main bezirk stehen FSp2 '
Frankfurt und Hanau 1893 bei Punktgleichheit an der Tabellen«
ipitze , gefolgt von Offenbacher Kickers , die am Sonntag ihre er !»
Niederlage erhielten . Im Rheindezirk führen noch immer
Phönix Ludwigshafen und VfL. Neckarau , es scheint hier noch .

der
Allmeister VfR . Mannheim zum Eingreifen bereit . In Rhein '
h e s s e n - S a a r wird der Endkampf zwischen FV . Saarbrücken un°
FSpV . Mainz liegen, der vorjährige Meister SpV . Wiesbaden
kommt für den Meistertitel nicht mehr in Frage . ^

Nach dem Spieltag am 22. November, der innerhalb des SF ^
15 Meisterschaftstreffen in der Bezirksliga brachte , hat der Bezw
Bayern 35 , Württemberg -Baden 32 , Mainbezirk 40, RheinbeM
36 und Rheinhessen - Saar 39 Spiele erledigt . In diesen Sp elen wul ^
den insgesamt 7 5 7 Tore erzielt. Auf die einzelnen Bezirke ve ^
teilen sich diese Treffer wie folgt : Bayern 131 , Württemberg -» " '
den 156, Mainbezirk 168 . Rheinbezirk 145. Rheinheffen-Saar 157 .

Nach Toren gerechnet war am erfolgreichstennach dem derzeitiĝ
Stand der FC . 1893 Hanau , der bisher 33 Tore erzielte. Karl s ^

rankfurt folgen mit I®
oren , Bayern OTiinw 0"ruher Fugballverein und FSpV .

31 Treffern , l FC . F r e i b u r g mit 30 .,und Eintracht Frankfurt mit j« 28 Treffern , FSpV . 1905 Maim
25 Erfolgen . VfB . Stuttgart , Phönix Ludwigshafen . FV . Saa ^
brücken und Offenbacher Kickers mit je 24 Toren , I - FC . Nürnberß
und VfL. Neckarau mit je 23 Trefsern.

Die wenigsten Minustore erhielten bisher der FV . Saa ^
brücken und FSpV . Frankfurt mit je 8 Treffern . I . FC . Nürnberg
und VfL. Neckarau mit je 10 Erfolgen , I - FC . Idar mit 11 Toren V*
1860 München mit 12 Treffern .

Am meisten Tore im eigenen Netz hat der FC . Birkenst^
mit 37 Minustoren zn verzeichnen . Je 35 Minustore verzeichne
Helvetia Frankfurt , Union Niederrad und SpV . 1902 Erieshelw >
Schwaben Augsburg folgt mit 33 Minustoren . I . FC . Pforzh«' ^
mit 29 Treffern .

Am wenig st en Verlu st punkte haben seither die Mün^
ner Bayern und der Karlsruher Fußballverein milJ
3 Verlustpunkten. Vier Verlustpunkte verzeichnet das Konto /
VfB . Stuttgart . FSpV - Frankfurt , 1893 Hanau und FV . Saarbrückĉ
je fünf Verlustpunkte der l - FC . Nürnberg , Phönix Ludwigshal ^ •
Offenbacher Kickers , VfL. Neckarau und FSpV . 05 Mainz : je W
Verlustpunkte der l - FC . Freilmrg , Stuttgarter Kickers und
Mannheim . ^

Noch ohne jeden Punktgewinn ist der FC . Birtens ^ '
der vollkommen punktlos in Württemberg -Baden das Tabellenen
einnimmt . Mit nur einem Punkt nimmt Helvetia Frankfurt '
Mainbezirk die letzte Stelle ein : mit nur je drei Punkten die ™u9'

n
burger Schwaben und der SpV . 02 Griesheim in ihren Bezirken r
achten Tabellenplatz. 3'
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' odes - Anzeige .
1 ^ end yt 7 Uhr versrh ed nach kurzer I
horatl 2 tivds Iran . unsere treube I
I "", a ter , Großmutter , Sc iwester u Tante |^ -Hrisiine Bock
I , geo . « legier
I von 64 Jahren .

(Neue Anlage 25 ). 23. November 192;
In tiefer Tra ' ier :

05& Rock nebst Kindern u. Verwandten j
uug Mit' woch nachmittae 4 Uiu [

B24V2.'

in?*

Em kräitioer Stammhalter ist
jo0, angekommen

Fabrikant Willy Mall
«t. Frau Meta , qeb . Kraemer

t U Staatl Frawvk 'imk

Prima
Geschäftshaus

tn d . Kaiser -Allee , Laden
u . ca . 150 am Arbeits ,
räum nebst 3 Zimmer u .
kiüche, sofort beziehbar .
Eignet stch für jeden Ge -
schästSzweig ist ninstän .
bebalber fof . zu verkauf .

Walch , Kailerstrabe 172.
Tel . 1562. 23123

Mnlrehtrbc

IMfiMH . W
»der fficinfolial

tn - tatit ofer Vavb von
ittnaem Ehepaar *»t
v tieft in » " » «>». Cff .
UNt. Nr G11982 an d e

iHohilitifl ' ifHf tibftcn .

ßSSSSESI

^ hmaschinen !
' erstfiaffifre Nä „ maschinet ». Hällie

v y » il !Jner llul 1 2 ittunateii ;H 4 ( ft
~_ " « onn , ,> obnäöet tiaartenCt r 4i .

S -e genieße »

lkU EDelzekmillll
hoher Q mi III und feinem Aroma

wenn Sie

Flaschenmilch
landen , die von der städtischen Milchzen -

d >rert oder durch die ihr angeichlos -

^ Milchhändler geliefert wird . zL»?4
^ iiidlische Milchzentrale

^ lelcfon 529 » und ■"»•JUS

|K! »?1° « ° ilhaus
fet. fe » t . mit Zube .
? -? r at ' e '<. © aä , El . .
5 d«rj sjbetst preisw .
^ .'Slel ^ U -rw . ßy «X«
> 5 U & ,

000 •* ' » " '
KW « W M , SHcft :
» V Vroz . steh.
55jt e Ä ' . Nr . 312118^ -~-gabifan Presse .

K „ ^ illa
« "" rn^ ruhe . mit 7
8wk $ i«? ^ .Äarden

Hausverkauf .
Eckhaus

SxZ Zimmer ^ vohnung .
mit Laden günstig zu
verkaufe » . Angebote u .
Nr . u 12045 an die Ba -
buche Presse .

Hiiuler . EeschMe
Läden , allerorts bezieh -
bar , zu verkaufen . 22852
Ackermann , KriegSstr . 86,

Haus
mit Metzgerei , gut geb.
einschl . Masch .-Einrlchi ^ .
i . Karlsruhe ; u verkam .
PretS 651>00 . # , in . 20
biS 25 000 M An , Off -
unter Nr . C12091 an
die Badische Preise erb

Geschäftshaus
Vorstadt v . Karlsruhe ,
Laden u . Wohnung be¬
ziehbar , gute Geschäfts -
läge , Sinz , nur 4000 Jl ,
zu verkauf . Angebote u .
Nr . 23452 an die Ba -
dische Presse .

neues Wohnhaus
2 Küchen . sowie in der Nähe

fcl,1»an >* " P«- 2 it qm v-oDenflÄdif , »>ti
" tb und Lage »vlay tut leben
k geeignet . bat au vervachten . 5293a

mber, Krozingen
j t! für Wirte !
Ütkl" 1 Mä » ~ Sf!,enc Restaurant am Platze , mit
W sii^ Uchketten und Hotelzimmer , sofort be-

ti uft oh . Metzger besonders geeignet , wird

«
vermietet . Erforderl . 20 - 50 000 Jt .

Geniel , Pforzheim Lindennr . 65

MleiMerzlimMIe ».
^ 'br

<l
,̂

'liüc
a

lf8
x ö 3tmmer m .Küche aroyer Laden -

neu erhauiem 2 ' v Stock nahem' «b# » ®5i für leoeu ^ etriev weeignet Sv ' vri
. ' -Het Kauf flüiiftiae .SnölunttcbeötnB

^-> Eiebiadrik Si Burkhard, »
Achern i . S .

> jj » , Zu verlausen :

; Einfamilienhaus
ä SÄ » « che . Bad und ca . 400 qm
LrK °»r der Silcherstratze (Albsiedeliing ) .
A » 1926. Anzahlung nach
ÖtOhl . ®- Näheres bei : 23001

& Oertel , Hirschstr. 94, 1"otL ^ eriel , y
,̂ 8ct Anmeldung .

"
Telephon 1121,

^ ü
' <

? 5 : äle,r Landsif }
M ^ otton D, ' ld >a " de NB e WilSbadS ,Elniamilien -Hans . lofo <t

« Ii, ' otl« ' 2 " . t tnuiem uno sHa \ fiel r .
" i 0 ,~ , rl " ®Kn Neben,Sume ourfi
r *ti 'l i 'trti » ®>Ae " ne Stalluna . Wemilie -

J - i1
", k .

0
»ro' J!I. blll öpb Prdlfc

"
öoit

^ »ti " . tn . ? ?»0 -! : ™ verkaufen .ÄK. vu mi%m tri haui <-ii .:H . (tpori # utiKr S . N . 5798
« tttttnort . VlS -ttri

H . Orient -
Teppiche

„ PkQrj,. sind
° , le Weihnadiisgeschenke

V
"H ,° l' ,« 8e »

U8' r ',C>VÖhn " dl h ' 6 ^ ' ' 8 rn Preisen .
.

n ,<BrUcken n . groBe StUcke .

SCHULZ
Am » Ga «"ien » lroOe 27 . I .an 0 Januar WaldstraOe 33 .

V8 lOfiJ

Lokomobile
5 Btm . Dr . . fahrt ». , fow .
1 PN . neue 125- x-FlSfch -
chcn blll . z. Verl . Ang . u .
Q12066 a . d . Bad . Presse .

Zeiss-G!as
zu kaufen gesucht .

Offerten mit PreiSan -
gäbe unter Vir . £ 12119
an die Badische Presse .

A2S)8f>
» ereit » neuer schwarz

Ued » » iedcr . mittl -Sta
tvtabar ^ . 25. braun gute ,
Smluvfer 2tt ^<. «a mann
Damen • Wintern, >.nte
t btito * . 9ir - 44 4».
Dianes,Inrfcniutlitm Ii .# .
itlaöad "« oft bill . W ' Su
Serir « » » . S<>, t Tr r

tmmm

Möblierte
2 Zimmer - Wohnung

weg . Auswanderung zu
verkaufen . Angebote u .
Nr . » 112062 an die Ba .
dische Presse .

Herrenzimmer
eichen , neu . Diplomat .»
Schreibtisch m . Bücher -
schrank <100 rm breM ,
360 M . m . Bttcher ' chrk .
(150 ™ Bt . t M 420 , m.
2 Bücherschränken , zus.
M 560 , auch einzeln .
Wobmimmer ,

dunkel , Bllfett , Kredenz ,
Ausziehtisch , 4 Gtsihle .
Standuhr , M 450.

Schlafzimmer
weil " i . Sviegelschrank
u . " ■'ifotnm . m . Spie -
« c> S M SRO. Ferner
gr ^ Auswahl in Me -
tan i . Hol,betten . ?̂ e-
de ' ^' tcn . Kifken, Tische .

Ho^ er , verschied ^
«Plfrtt « . Schränke , Spie -
gelschränke , Divl .-Schreib ,
tische , Bücherschränke , z.
billigsten Preis b . Wal -
ter . Ltidw .-Wilhclm » r 5 .
MSbela . BS4 ?? 6

1 komvl . ®ch' rt»«' mmrr
dnnk . . m . Sviegelschronk .
?r!ntchrnnimode , 2 Nacht ,
tische. 2 Bettsteiren , Pa -
tent ' öste, für 380 Jt zu
verkf . Dnrlach . Lommfr .
Nr^ 26^ 2. St . © 24^07

1 eis. Kinderbett 1,40
Wfr ., Kinderttschchen u .
Bilnschen , Wasch - »nd

Nachttisch , Hand -Kokser.
alles noch ant erhalten ,
, u verkf . : Sttlingerstr . 45,
2 . Stock .
Weift . MctaNbet m . Ma -

traye . »ol . Bett . Piiisch -
sola . Vertiko , polierter
Schränk , Kninmove sebl
billig zu vkf . Aäbringcr -
ftrahe 53a . Laden .

Flügel
Pianos

Sarmoniums
nur auSerlel . t>abrtkaie
emvfietiit tn atone > Ans -
wähl lenr vreiSweit auch
bei .-iahmnaserleichte -
rnngen 222N5
Kelnr . Müller

Klavieidnuer
Schllftinttrahe H

<nSc()ft der Ett . ,nt .er !tr i .
Sie teie Onitrumente

werden in ,'iabluna ge¬
nommen

Ecbr . Konzertzither
zu verkf . Anzus . zwisch.
5 u . 6 Uhr . Karl Mos .
singer . Bäckerei Deniiia ,
LtidwigSvlav . 3324309

Erammophonplatten
guterhalt . , 15 St . 20 M ,
Herrenanzug , nitttl . Gr . ,
30 M , Jlinglings -Neber -
ziefter . 25 Jt , Kinderlieä -
n . Siqwagcn zu verkauf .
Lachnerstr . 18, Part ., r .

PorzeNanplatteu -
Herd

70x120 . Gasbllgclavpa -
rat mit 2 Eisen , einlach ,
ltarmig . Kronleuchter , s.
Gas od . Elektr . , preisw ,
zu verkaufen . B2431o
Kohl , Alndemieftrafte 51 .
3 . Stock .

Ein guter !)., wenig ge¬
braucht ., schwrz.

umständchalb . zu 30 M
zu verkf . Gerwigftr . 58,
5^ Stock . 58243 16

Herrs6 )astsherd
Email . , f . Kohle lt . Gas ,
Verl . periSW . B24301
Andlauer , Grenzftr . 10 .

Gut crbaltener
Grade -Waaen

umständehalber billig zu
verkaufen Slnzevoie u .
Nr . 23446 an die Ba -
dis » e Presse^

GraueS Koftüinkteid ,
sehr gut erhalten <Größe
46) , billig zu verlausen .
Ka,serlira » c 67, 2 . Stock,links . B 24311

1 Pelz -Mantel
für Auto . od. Motorfah¬
rer . 1 Ntster , neu , Mab -
arbeit , mittl . Größe , 1
Auio -LederIacke , Wild -
lebet , f. Dame . 1 Herren -
Anzug , Frauen -Kleider ,
Kostüme ze. bill . zu vks .
Garteustr . 7. II . 9224287

MW
Zaqdhund

Rüde , braun aettaert . sel<
ten schönes Tier . 2 Jahre
alt , undresstert , preiswert
zu verkauf . Krie gSstr . 37.

anari ntttiei
kag » u . LichnLnaer em >
ofiebit L. Jäger . Am
tenftr -ja . Hl tö »v

t3! rnn ' nach '» nS Lrt ? >

1 Männlich 1

Neuer
D .-Pelzmantel

Seal -Elettrik . umstände -
halber zu 250 M gviten
bar zu Berks . Angebote
unter Nr . 812125 au die
Badische Presse .

Achtung !
Habe einen größeren

Posten
Hrn .- « . Damenwäsche
wegen Aufgabe dteleS
Artikels unter Fabrik -
preis abzugeben . Zu er -
fragen unter Nr . 9112138
in der Basischen Presse .

Tüchtiger
Etenoqraph

und Maschinenschreibet ,
der auch noch zu anderen
Büroarbeiten verwendet
wird , (auch Fräulein »
zum baldigen Eintritt
gesucht . Angebote mit
ZeuaniSabschristen und
Lichtbild erbeten an :
KraftübertiagungSwetke

Rhcinscldcn , in Rhein -
seiden (B aden . ) 5288a

«
icfuckrt
erdienst Herren

nnd Datnen zur unauf -
fäll Emlpseblnna eines
neuen tä <tl . Gebra " chS-
artikelS Kein Verknus .
Angeb u . A3tv > skrknsa
133" an die Bad . Pr

Adgeb . Angestellt r .
£ echn für Hoch- n Tief¬
bau . i» ch» Stelluna gen
mäb Bergllina « . G . il
l̂na . erb >, Ni . <"«Iam »>

an » >>- „ tHoft ' rtie Preür ".
Junger ■ S324298

Möbelschreiner
sucht Stellung . Bern » .
Brucker , Oberweier bei
Lahr .

Iunqer Mann
bewandert In Stenogra¬
phie u . Maschinenschrci -
den , sucht Stellung als

Anfänqer
für Büro und Lager .
Angeb . unt . Nr . W1212S
an ^ die Badische Presse .
Junger , tüchttget

Friseur
IS I . alt . sucht Stellung .
Dutlach , Haupts « . 24.

Fleifttge ,

Waöchen
vom Lande sucht Stelle ,
wo sie das Kochen er -
lernen kann . Angebote
unt . Nr . M121S7 an die
Badische Presse .

I u vermieten
© tofte

Büro - u . Lagerräume
im Zentrum der Stadt ,
Eckhaus , parterre , mit
freiwerdender Wohnnng
im Hause , 4 Zimmer mit
Zubeh, , für led . Geschäft
geeignet , sofort zu Vera .
Angebote u . Nr . LI21Z6
an die Badische Presse

1 oder 2 helle
Räume

part ., mit Einfahrt für
Büro u . Wkrkltätte od
Lager sos. zu vermißt . ^
Durl .-Allee 43. B24331

j WelblldTI

Fräulein sucht
Ansangs -Stelle

am Büsett , ber . elnge -
arb . , Zeugnisse vorband .
Angebote u . Nr . G1213S
»n die Badische Presse .

Servierfräulein
sucht Stelle in besserem
Lokal, , auch Kaffee . Au -
geböte unt . Nr . FI2131
an die Badische Presse .

Fräulein ,
erfahr , im HauSH . . auch
im Pflegen , sucht Stel -
lung , für sofort , alS
StUtze od . Hauchälterin .
Angebote u . Nr . H12133
an die Badische Presse .

4 Z .-Wohnuna
beschlagnabmesrei , sofort
beziehbar , an aktiv , bad .
Beamten zu vermieten .
Mieger , Sternbergstr . 15 .
Tel . 3877 . B24297

| Zimmer |

2 Zimmer
teilweise möbliert , mit
Küche , auf 1. Dez . oder
sofort an Hess. Ehepaar
ohne Kinder zu vcrmiet .
Ossert . um . Nr . O12116
i . d . Bad . Prelle adzng .

Braves , ehrliches
nfidohen

vom Lande sucht Stelle
als Alleinmädchen bei kl.
Familie , auf sofort od.
1. Dez . Angebote u . Nr .
D12129 an die Badische
Presse erbeten .

Mädchen , 21 I . , welch,
gute Zlenntnilse im v ä -
Öcn hat . (licht fof. Stelle
alS Zimmermädchen .
Offert , unt . Nr . O12114
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Dez . , u vcrmiet .
Auaustastt 13 , 2. Stock ,
rcchtS . 5824250

Zimmer mit Kost
er » 1 od . 2 s- l . Arb :
Ettlingerstr . 21 ^ part . ^

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . B24233

Roonstta fte S, part .
Graftes , gut möbliert .

Zimmer , sep., auf 1. Dez .
zu vermieten . B24310
Kaisers » , 67,J Tr . . IkS .

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , heizbar , 5 Mi -
nuten v . Babnh . . auf 1.
Dez . zu verm . W ' nter -
strafte Nr . 24 , 2 . Stock ,
Mann . B24312

Ich hann mich ausruhen -
denn icK mach mir die Arbeit leic
SckuKe bekomme icb spiegelbla
einigen wenigen Burstenstncben .
brauche eben keine minderwertige \
creme , sondern die garantiert
remeTerpentinol -Pasta ErdaL

Crdal
Dte Normal dose schwarz 25 Pfg .

Für eleftt . Gebrauchs¬
artikel wird für Karls¬
ruhe u . Umgeh , gewandt .

Vertreter
gesucht . « 3767
Zuschiift . u . M . M . W.
2550 an Ala -Haasenstetn
& Vogler , Mannheim .

1 WelblldTI
Einfaches , ehrliches u .

wohlerzogenes , junges

Mädchen
für kleinen , bürgerlichen
Haushalt (kl. Landhaus )
zu Hausarbeit u . etwas
Gartenhilfe gesucht . Gute
Behandlung . 5285a
F . Kirchhofs . Rechnung ; -
rat a . D . . RotensclS .

In kleinen Haushalt
(3 erwachsene Personen )
im Schwarzwald , wird
auf 1. Januar ein slei -
tzigeS, älteres

Mädchen
das selbständig kochen
kann und auch elwaS
Gartenarbeit versteht , ge«
sucht. Waschsrau vor -
banden . Angebote mit
Lohnanspruch unter Nr .
5290a an die Badische
Presse .
Ausländ ., sol . Mädchen

od . lunge , unabhängige
Frau mit guten Zeugit .
und Kochkcnntnssen . per
1 . Dez . in kl. HauSbalt
gesucht . Ott . u . 9H2117
au die Badische Presse .
Ehrl . , zuverlässige Putz¬
frau ivöchentl . dreimal
gesucht . B2431Z
Kaisers » . 161, Udrengesch .

Vertreter
der Sei Felitott - « nd Kotontatwarenhand
»« « gen besten « einaesndrt i » a»77 !

sofort gesucht.
Monatliche Provisionsverau,una . 1» Reteren

>en erforderlich . - Angebote unter Di ) I466an
..Da « " Icuiidic 9ln,zetjeniW « f - Kitt «

. Karlstt . 06 . 4. St .. ist ! Gut möbl . Zimmer
ein gut möbl . Zimmcr mit elek.r . Licht u . Hei -
billig zu vcrmiet . (Näheizuug , , u verm . B2 -I .04
Bahnhof ) . B24 :̂ 3i Schioftbezirk 11 . B 2 , r .

In zentraler Lage der Stadt sindmm « LMöme
in 3 Etagen , zusammen ca. 450 qm , ganz oder
Seteilt zu vermieten . 23027

Angebote an : F . Amolsch . Amalienftr . Z7 . Tel . 88.

lVIsiintisimsi '

Hallen -Oefen
zur Heizung großer Räume wie :

Werkstätten ,
Säle , Kirchen ,

Schuppen u. s . w .

Spezialität :
Mannheimer

Rippen - Oefen
■untenan

Intensivste
Heizwirkung bei
weitgehendster
Ausnützune des

Brennstoffes .
IIIIIIIIMM

JOSEPH VOGELf A .C.
Mannheim . MH7&

— Ab Lager Karlsruhe lieferbar . —

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu verm .
Sosicusir . 138 , III .

1 Zimmer
Gut möbl . Zimmrr

zu vermieten : Aorkstr .
Nr . 25 .^11 ., lkS . B24321

Eins .
"

möbl . Zimmcr
In gutem Hause an be¬
rufst . Frl . o . Schülerin
zu vermieten . B24274
Kriegi -str . 186, 2 . Stock .

Gut möbl Zimmcr
an Herrn sos. o . 1. Dez .
zu vermieten . B24270
Adlers » . 18 , 4 . St ., ttS .

Gut möbl Zimmer
mit Schreibtisch u . el.
Licht , sos. zu vermieten .

Lcssingstrafte Nr . 72,
S^ Stock . ©24257

Möbl . od . nninöbl .
Zimmer

mit Küchenben . an be-
rufst , o d sonst . Dame
aeg . Mithilfe im Haus -
hakt sofort od später ab -
zuaeb . Anaebote u . Nr .
E12130 an die Bad . Pr .

Wut möbl .•{iitt 'net
au - (oto ' t oder Tu
in nermieten , « 2 -13

Hn >> bn d str SS - nrt
Gut inöftf . Zimmer

m elektr . Licht , auf fof .
od . 1 . Dez . zu vermiet . :
Bunsenstr . 12 . IV .

Vierzimmer -.
evtl . grüftere Wohnum
gegen Baukostcnzuschn
gesucht Anerbieten un .Nr . 23458 an die Ba
dische Presse .

Eut mövl . Zimmer
mit Bücherschrank per
sosort od. 1. Dcz . zn mir .
tcn gesucht . Oststadt be.
vorzugt . Angebote mit .
Rr . 2) 12124 an die Ba¬
dische Presse .

Möbl . Zimmer
mögl . im Zentrum d.
Stadt , v . 2 6cf f. . Inna .
S

erren aus 1. Dez . gel .
ffett . unt . Nr . n 12120

an die Badische Kresse .

2 lcete

Zimmer
»f>er teilweise mdbliert
gesucht . Angebote unter
Nr . 'S " *" " an die Bai
Milte Presse.

<» « > tctöbl . .'' Imiwer
m ' t PenNan Hlr <"- erni
gesucht Nähe Mithl -
" ,l ' n,r ? nr i>Inaeb . n
Nr B12152 an die Bad
"i: r r k' r '

Leeres Zimmer
hcizb . v alleinst . Frau
gesucht . Off . n . V12096
an die Badische Prelle

Jg . Arbei er sucht auf
1. Dez . leeres Zimmcr
od . Mansarde (hzb . be-
vorzugt >. Angebote unt .
Nr . 312134 an die Ba -
dische Presse .

Möbl . Mansarde
od . eins . Zimmcr V. ruh .
Mann ges. Angebote m.
Preis unt . Nr . PI2140
an die Badische Presse .

I. A. -
Geboten « in F >eivuta I. Br ., bette W e reioge .

im . . Man !. . >«aS , el - Li ' t E lz >n »
Kesmedt : tn KailSrulie 3 Zimmcr >Wohnung

niit ^ udebor . uutec HauZ .
An ' »böte an Eimer . Freibnr « i. Nr . . ^^el »

MiTiftrphp >2 . SVtg ' l 6

S - @ f O 0 C
von 8— 0 NSumen in Stadtmitte per äHärj 1926

ZU mieten cetucht .
" nneno ' e unter K1150 & an die Mödlich ' Vresle

Kür den Vertaut etnee ernklafiigen

elektr . Staubsaugers
an Konsumenten gegen weitgehendste Zahlung ^
ctieichterunoen

geeignete Kerren
aeo . Provistin für Karl » rube «ie »« eUt . Herren
auS dei Branche erhalten den Vorzug .

Betrerl iiiiaen lintet 234 :̂ an die Bad . Presse

Damenrad , gut erb .,
preisw i 'U Verls. B2405Z
Schüticustr . 40 . Laden .

Aiir Weihnachten !

Kaufladen u.
Puvpenzimmer

zu verkaufen . Wo ? fagt
unter Nr . 23456 die Ba .
dische Presse .
Sdnti . Damenm <" itel

zu Verkaufen . B24303
Stesanicnstr . 59, 2. It .

Sofort Geld
verdienen redeaewandte Herren ianch
Tamen ». welci e sich <um Veiuche von Privat -
lernen emnen . Bo >zuteilen •" itirooch 4 — 6 .
Tonncreiafl vorm 0 I Holet « aro «» » ,
bei Herrn ü >rr ! «or « 3ui « . 5l6iio

Wirtschafterin .
An der Landes »Hebammen -Lehranstalt und Lan -

deö -Franenklintt . hier , Kaiserallee 10 (früher Lud -
wig - Wilhelni -Krankendeiin ) ist die Stelle der Wirt -
schasterin sofort zu besetzen , ter Wirlschaftertn
obliegt die Leitung deZ KüchcnbctriebS : sic muh
im Kochen durchaus erfharcn sein . Pergiitiinq
nach Tarif . ^ 9^(1

Bewerbungen an die Direktion erbeten .

*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
¥
*
*
*
+

- *
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*

*
*
*
*
*
*
*
*

*
*

¥
*
*
*
*

*

Der

MWW - WiW
Ott WWU PtCfft
erscheint viermal, am 29 . November, 6 . ,
13 . und 20 . Dezember, er bietet eine
vortreffliche Gelegenheit zur wirkungs¬
vollen Ankündigung von Weihnachts-
angeboten und dient Tausenden als

öer Kstgeber für

Wir Bfttecn um rechtzeitige Übermittelung von Änzeigen -Bistelltingm
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWirfschaffs -Zeitung
Die Lage am ioiercatiODalen Metaliiaarkt ,
Tic Gründe der lebten S?niiU . — F - rtgeletzte Preissteigerung «!! für Zinn .

— Rijcklänfig « Notierungen für Kupfer , Zink und Blei .
7er internationale Metallinarkt stand in den lebten Wochen säst voll -

ständig unter dem Einfluß der amerikanischen ^ irtichaftseiliwictlung .
iLvwoA in Eurova die MetaliumsäLc zurüekgiugeu , stiegen doch bis An -
fax « Rovcnivcr sie Preise . Ä?or ein paar Monaten icvtc bereits in de»
Vereinigten Staate » die letzte Hausse ein : sie äusserte sich besonders i » ter
omcriianiichen ^ au - . Elektrizität «!- , der Automobil -, der Maschinen - , der
Eisen » und Siahl -Jndusiric , also in (»«IchüslSzwcigen . die mehr oder weui -
ver auf den Verbrauch der verschiedenen Metalle auaewieien sind Durch
die lebhaftere amerikanische Nachfrage »ose » also insbesondere die Preise
tu den ersten Tage » des November an . Natürlich hatte bei den Preis -
steigerunge » die amerikanische Spekulation ihre Hand im Spiele , denn in
der Woche , als an der Newvorker Eifektenbörfe die schaffe Baisse durch die
drohende Diskonterhöhung einiger gederal -Rtservebanken »u erwarten
war , gingen plötzlich die Ptetallnotierungen zurück , seit dieser Zeit
datiert der neue Preisrückgang , Man geht nun in der Annahme nicht
fehl , wenn man nun grokcn Teil tie Preisrückgänge aus die Berluste und
Mcalilalionsverkaufe der amerikanischen Svveinlation zurückfuhrt . Tie
Spekulanten brauchen zur Abdeckung ihrer Effekten Verlustgeschäfte jeden -
falls Geld und können augenblicklich nicht daran denke » , eine neue Hausse
»u inszenieren . Tie letzt folgende Tabelle weist den übereinstimmenden
Verlauf der Preiskurve mit der amerikanischen Älrtlchastsentwtcklnng
deutlich aus :

M . Januar
9. März
8. Juni

LI . Auguit
12 . Oktober

■1. November
12 . November

Kupfer
94/1
04,5
59/18
61/10
«2/9
62/0
01 *16

In f :
Zinn 3wk

Ä ' IS
Blei

202/17 87/7
245 10 K/g 8712
•>54 5 34/5 84/5
251118 8P/16 88:17
275/— 89 17 40/15
Z80i5 89/15 89/18
286/1 88/17 80/15.

Besonders für Elektiolztkuvfer bestand In den Vereinigten Staaten
reges Interesse . Man war der Ansicht , dah die amertkantichen Selbst -
Verbraucher nur noch für eine geringe Zeit mit Material versorgt sein
könnten , da im 8. Quartal trotz des erhöhten Verbrauchs offiziell nur
104 000 Tonnen Kuppscr gegenüber 198 ovo im vorhergehenden als konin -
rniert ausgewiesen wurden . Stärkere Preissteigerungen sür Standard -
Kupfer fanden trotzdem nicht statt , da die Welt -Kuvkererzeugung von
126 500 Tonnen im August aus 128 900 Tonnen im September anstieg .
Das amerikanische Kupsererportaelchäft blieb unbefriedigend . Tie New -
norker Ausfuhr aing von 16 990 Tonnen im September auf IS 495 Tonnen
im C (toter zurück .

Tie Ursachen dieser verminderten amerikanischen Ausfuhr find natür¬
lich in der schwierigen Wirtschaftslage der europäischen Staaten zu suchen .
Nicht nur die höheren Metallnvttcriingcn unterbinden den Absatz , sondern
die starken Krisen der Metall verarbeitenden Industrien führen zu
wesentlichen Störungen . <) n Teutschland nahm besonders in der Auto -
mobil -Zuduftric die Abiabkrisc immer schärfere Formen an . Eine Reihe
namhafter Firmen haben bereits die Geschäft ^ aufsicht beantragen müssen .
Dadurch wurden neue Schwierigkeiten im Metalloandel hervorgerufen .
Auch die Bautätigkeit in Teutschland blieb sehr schlecht . Die Eisenbahn
kaufte in der letzten Zeit ebenlalls nnr kleinere Mengen Metalle , « ie
beschränkte sich hauptsächlich , wie die chemische Industrie , auf das Um -
arbeiten ihrer Bestände . Während also in Deutschland das Geschäft im
gros ;en und ganzen viel zu wünschen übrig lief !, konnte auch Frankreich
durch feine leiite Frankenbaifse nur vorübergehend Metalle eindecken . Je
ungünstiger die Währungsverhältnisse eines Landes werden , um so öfter
wechselt bekanntlich das Metall seinen Besitzer , um so geringer werden
je och aus der anderen Seite die wirklichen Käufe im Auslände . Ter
englische Kupserkonsum tendierte ebenfalls rückläufig . Die sichtbaren Bor -
rate stiegen in London fortgesetzt : sie stellten sich Anfang November auf
68 852 Tonnen gegenüber 51 285 Tonnen zu Anfang Lktober . Von diesen
Beständen waren 46 807 Tonnen .Rohkupfer , die natürlich aus den
Standardmarkt drückten , so das , die Spannung zwischen Standard und
Elelrrotvt auf f »V» angewachsen ist. Bei einer weiteren Zunahme einer
Differenz dürste sich ein Export zur Naffinierung nach Amerika als
lohnend erweisen .

Für Zinn war die Stimmung fett Woche» fest , besonders am eng -
lilchen Markt stiegen die Umsätze . Auch Amerika tätigte gröber « Konsum ,
käuse . Man ist vielfach der Ansicht , dah der Heutige Zinnvreis als stark
übersteigert anzusehen ftt . Zwar wiese, , die sichtbare » Vorräte am 1. No¬
vember einen Rückgang auf , denn während am l . Oktober sich die Bor -
ratsMer aus 17 400 Tonnen stellte , erreichte sie am l . November nur noch
15 800 Tonnen , ?l !s vreissteigerudeS Moment trat hinzu , dah die Geschäft ?»

nation Harimann -Giefche in Fachkreisen grostes Anfseben erregt hatinid
man mit höheren Preisen rechnete , znmal die Nachrichten ubkr die Bildnng
eines internationalen Zinksvndikats unter belgischer Leitung . nicht vcr -
stummen wollten . Für die Preissenkung kann man lediglich eine geringe
Koniunisteigerung anführen . Die Welt -Zinkoroduktioii itiea nämlich von
101 100 Tonnen im Augiist auf 102 40g Tonnen lm « evtember . Tie Bei «
einigten Staaten produzierten nahezu 47 Prozent der Geiamterzeugung ,
Belgien ca . 15 Prozent .

Di - Welt -Bleiprodnktion ift seit August von 101900 Tonnen ans
>04 000 Tonnen gestiegen . Tic weist unter den Metallen die stark,le Ei «
zcugungsstciacinng aus . Tic Ansicht führender Bleiproduzentcu In
Amerika neigte deshalb schon vor einigen Wochen zu der Annahme einer
Berbilligung des Preises . die nun mit 8 ^ im Laufe dieser Woche in ver¬
zeichnen war . Tie Bereinigten Staaten produzierten im ^ evtcmbcr ca .

Prstttiltion erreichte . Man erwartet eine weiter « Erhöhung der Blei -
produktiv » . Allerdlnas loll auch der Bedarf der Welt -Kab êl ndusiric ein
« i . ter kein, und es werden weitere Käufe von russischer !« eite erwartet ,
hinsichtlich der weiteren Preisgestaltung ist es wohl anzunehmen , da « die
Preise nicht allzu stark zurückgehen werden , da die last unerschöpflichen
«Geldreserven der amerikanischen Produzenten zu benchleii bleiben . Wenn
Europa auch als wesentlicher Abnehmer sür Metalle tn Fra ? e kommt , so
besitzt Amerika aus der anderen Seite doch die Mittel , aröstere Mengen
lvelulatio ans dem Markt zu nehmen , so dab eine Verknappung und somit
eine Preisbeeinslufsiing möglich ist .

Vom Weinrnarki .
1-. Maiiuheim , 24 . Nov . Die Weinlese ist niinmeh , tn sämtlichen

deutschen Wciubaugcbieten zu End «. Sie hatte guaulitativ ein annehin -
bares Ergebnis bis auf einig « wenige Gebiet «, kann aber in dieser Be¬
ziehung nicht als halbe Ernte auvcwrochc » icerdeu . sondern bewegt sich
im Durchschnitt darunter . Qualitativ fiel sie wohl besser als die des Vor -
jahrcs aus . so dah ein recht brauchbarer Atittelweiu mit vtelcn Spitzen
aus Spätlcscn im Laufe dc» Oktober und darüber hinaus sich wohl daraus
entwickeln wird Der Ausbau dicscs Jahrganges vollzieht sich normal :
et hat bis jetzt schon ziemlich Säure abgcstohcn. In Rheinheslcn wurden
« eue Weine zu iM —630 Mark in mittleren Orte » die 1200 Liter verkauft .
An dar Nah « wurden Moste zn 50ö—70n Mark im Stück abgesetzt . Im
Rticingau ist das Vcrtaufsaeschäit vollständig leblas . Trauben wurde »
zuletzt in Raucntal zu 25—27 Mark und in Ha !lgarten zu durchschnittlich
L:j Mark der Zentner gebändelt An der Ahr stellten sich die Traubcnpreile
au ! ca . 24 Mark die 50 Kilo . Die Ernte siel dort ouautitativ befriedigen ? ,
nach «Kütc infolgc dcr » „ günstigen Septemberwtttrruiig weniger gut ans ,
Dukmond fetzte aus dem Brauneberg Trauben zu 18—25 Mark , aus
Nebcnlagcn zu 12—15 Mark . Wintrich solche zu 12 — 15 Mark . Enkirch
zu 19— 20 Mark im Zeutner av , Foltersdorf verkanft « zu 14— 16 Mark ,
E n » und Bruttig Moste zu S«0 Mark die 000 Liter Das Verkaufs
gclchäft zeigt einen sehr Ichlepvcndcn Verlauf und spielte sich bis i« t 1
ziemlich beschränkt ab . Eine Mosclaner Winzervcrlammlung in Graach
notierte gegen die vom Handel versuchte Ablösung des 960 Liter enth » !
tendeii Moselsndcrs durch das 100<> Liter - Fuder . Warum man tn dieier
hergebrachten Einrichtung fo sehr festhält , die nur Verwirrung in die fönst
allgemein , 000 Liter darstellende i^uderbezeichnuna bringt , ist nicht ein -
zusehcn . In der Riieinpfal ». wo wenig Nachtrag « » ach nenen Weinen
lierricht und dic Preis « seit Herbst sich gelenkt haben , wurden solche zu
860—850 Mark dic 1000 Liter vereinzelt abgenommen . In Baden läftt dcr
Absatz im Neuen stark nach , ebenso in Franken . Württemberg bat dagegen
ans Produzentenkellern vielfach im » erbst « ausverkauft . Franken «r-
reichte Mostgewickte bis zu 195 — Hessen übrigens bis zu 206 Grad —
bei Svätlefcii 1924 er wurden an der Nahe zu 600—650 Mark das Stuck
abgenommen , in Nbeinbefsen zu 000— 1150 Maik die gleiche Menge . In
dcr Serie dcr Svätiahrslreinverfteiaerungen schnitten zwei im Edelwei »
bauaebiet dcr Pfalz abgehaltene Verstriche Verhältnis ,»äs,ig gut ab .

Gegen die Abänderung des Weingcletzcs tn dcr Richtung der Zuckern » !,
lBerbessenina » sprach sich dcr hessische Reiiibauvcrbanb entschieden auS
und verlangte gleichzeitig , nm Schutz^ des einheimischen Weinbaues un¬
bedingt den Deklaration ? ,wang bcim Verschnitt von inländische » n,tt
ausländischen Weihivcincn . was übriges allgemein von Seiten der Winzer
mit wenigen Ausnahmen verlangt wird ,

Oer ägyptische Banrowolmarki .
Alexandrien , 20. November .

Aus dem Innern kommen weiter günstige Nachrichten . trotz
des in den letzten Tagen gefallenen Regens . In Unterögnptcn war
dic Witterung dem Ausgehen dcr Kapseln günstig ? er Ertrag vro
Feddan für die ersten zwei Pilücken war bedeutend größer als
letzte Saison , Die letzte Pflücke <Nili ) wird auch wahrscheinlich
helltre Resultate ergeben , als letztes Jahr .

In den verflossenen zwei Wochen hatten wir die nteorigsten
Pre >,e juc caui .uuui » vtc yaujeu oc» >,ct ^ en « ai | ou : Um ix . o» .
luuiu « ^ aiiuut zu -ii vi xuiciti ucvutiueti uiio inootMtiit zu ^4 "A .

natiu u .u utiiitn am 10 . o » . »hu q> 20 J4 .
>| ( UUl/tt VC| Wllv « i » ju VtUttVlUli , UUp Ute iUKllClUl OUlClö liiy tut

ftuCuiCno veil Uvuyeil OVlltll ycnuyen i; ut . i/ui
ui « l« ^jeuifiiiCiuiiy oc » uiueitu ^iCu» utu jUuUtUutcii iiivyi
zu utvcaicuviu v̂ k,u/u | teu ^ ec u # te vu . v -
vcuiyi , veretni um u «u ^ uiutvatiuiien oti vuuniei » u » u ocn A,cvi -
liutjcviieiuiuiitii ver souiiu -u , ui . u zum ver vei .

oli Ott nv " ' " -u >OÛ C V'H Ui. It ote « fiiniicit ' l Hlit VuuCi -Ojuchl
eingegtiiien , oe,ouoers von engt >,u^er uuo a » ,er,luu,, ^ >,' t ^ e ». e,
de » ««» vuuu ver wuutineiti z^ btuiu folg »e . Ätn,ruveu tut tauieiwe
ui/ii x/Uutfii emuiiua ui)ut uiiunau uuu t » ficyl je # i zu
Julien , uuti vu » vauuuouuge, ^ u,l tevi ^u,tet wlto . CS >,» uu »^ e » s
um , oub 01C Mi, «»enzvet »te „ »e »uNtt » ei Pteiie z )i>iim «n uuiciua »
uituyCi uno iifnn >u,u ) ti oauuuvuue vu » Mittele » « yiCu/ci ycicuei yat ,
uno von veu » »ci >ten Seiten Hort muu , oav v,e je ^ ,gen Pte >ie ats
vvtteili,ast uuge ^ ^ eu wetdeu . Sowoyt >ür Sazets als aucy für
Ovetuuyptifcye iour oie vcacyirage gieicy >tatl , uno der Drang , den
gunsttüften Ltugenblicl zu erwiicyeu war um fo großer , da die sp >n -
uae >eti gar teuten Stock mehr ve >ttzen . Dcr vaupie » uau >er war
cmumiu, , oao bis jc « i zuruc,geya »teu yatte , im | « | t« n »stauven , untere
H? tet | C feien noq zu yocy . Der kontinent mtere » tert stq grovtemetts
Är Uppers .

Die letzteren Ursachen brachten unsere Preise wieder etwas
höher uno Januar ,,esst heute aus $ 3ti Vt , November auf
$ 36 .60 , während Dezember aus 27.66 Talern angelangt ist. Es
kommt jetzt daraus an , ob dcr FeUach feine ioaumwolle au » einen
Schlag vier auf den Markt wirft , was die Preise wieder sinken liege ,
oder ob die Ware langsam aus dem Innern eintrifft , was den Markt
festigen könnte .

iihiustrie und Handel
A . -G . für Bürsten -Industrie , vorm . C . H . Roegner , Striegan u .

D . I . Tukas , Freiburg i . Br . Nach Zahlung von 6 Prozent
Dividende an die Vorzugsaktien mit 300 RM . und ». ach Ab -
schreibungen von 45385 RM . verbleibt ein Reingewinn von 14997
RM ., der ans neue Rechnung vorgetragen werden soll. Zur Ge-
schästslage im abgelaufenen Jahr teilt die Verwaltung mit , daß im
Inland dic Kaufkraft gesunken sei . Das Erportgefchäft habe stch
außerordentlich schwierig gestaltet . Ferner habe sich in einem großen
Teil des Absatzgebietes der Gesellschaft eine Cigen -Jnduftrie ent -
wickelt , gegen die die Gesellschaft nur schlXr ankämpfen könne . Die

teuerlasten , sowie der Umstand , daß die Kundschaft im In - und
Ausland bedeutend längere Zahlungsfristen in Anspruch nimmt wie
früher , haben die Ansnahnie erheblicher Bankkredite notwendig ge-
macht . In der Bilanz werde » sie allerdings nicht gesondert aufge -
führt . Es erscheinen lediglich Kreditoren mit 616 024 RM . $ 87410 ) .
Unter Aktiven betragen Debitoren 367113 RM . ( 340 825 RM . im
Vorjahr ». ( Die Aktien der Gesellschaft , deren Grundkapital sich ans
1405 000 RM . belauft , werden bekanntlich nicht nur in Berlin , son-
dern auch in Breslau notiert und gehandelt .)

E . Wohlmuth u . Co . A . -E . in Furtwanzcn . Trotz der Ungunst
der allgemeinen Wirtschaftslage konnte die G . Wohlmuth u: Co.
A <5 ., Furtwangen , die Umsätze von Monat zu Monat steigern und
in der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres säst das Doppelte an Um-
fatz gegenüber der ersten Halste erzielen . Gegen Schluß des Ee -
schäftsjahres wurde der Zweigbetrieb in Steinach (Württemberg )
aufgegeben und auch der Holzdearbeitungsbetrieb nach Furtwangen
verlegt . Als Reingewinn verblieben 103 457 RM .. Es wurde
eine Dividende von 8 Prozent oerteilt , der Rest von 3580 RM . wird
vorgetragen .

Deutscher Eisenhai .del A, -G ., Berlin . Von einer der Verwal «
tung nahestehenden Zcite wird mitgeteilt , daß die Gesellschaft keiner -
lei Bank - oder sonstige fällige Schulden habe , dagegen über einen
Bestand an Barmitteln verfüge , dcr sie der weiteren wirtschaftlichen
Entwicklung ruhig entgegensehen ließe . Auch sonst seien die Aktiven
durchaus intakt und weisen gegenüber dcr Bilanz per 31 . 12. 1924
keinerlei oder doch nur geringfügige Veränderungen aus . Ueber dic
augcnblicklichc Geschäftslage wäre zu sagen , daß sie infolge der
Tätigkeit dcr VerHände zwar besser geworden , aber im allgemeinen
auch in der Eisenindustrie nicht ' erfreulich fei.

ikoblcn - lkontor WeuHenmeoer , Mülheim -Ruhr . Wie wir zu dcr gestern
abgehalicncn Sl .' iii .tsfieuiig noch erfahren , sollen die Perhandlunge » nicht
m » den^ Nncktritr des Gebeimraies N e » h e n m e » e r gehen , dcr von
keiner Seite x- ivtinicht wird und dessen

"
bewährte Kraft

"
man auch im

alle eines Nnctirilts irgendwie für die Firma 5« erhalten suchen würde .sondern , wie bereits gemeldet , um die evtl . Sivverlegnug von Mlllliein ^
!i >»br nach 9.',' an » Uin , Obwohl diese Bestrebungen alt nnd , ichunt
Gehet '» rat Lvevhenmcner dem Drängen dcr Mannheimer Leiter Dach und
M ? isebur î ninunehi deshalb nachgegeben zu haben , weil heute der *1 b I a p
wichtiger erschein ! , während früher gerade der Einkauf die gröhie und
wichttgstc Aufgabe war . Bct dcr heutigen Stellung der iÄesellichvkt
Werihenmeser als AtonovolbandelsgeseUschaft der Nuhrkohle schetnr man
den Einkauf lediglich bürokratischer zn den sestgcsevten Preisen betreiben
All n.nlii' n lfttt * fvuirrfW trtphr «iitt itnhzu wollen und keinerlei Wert mehr ans Disponiere » und Verschlkfunge ». . . , iu . 1 ~ " -0crlcauiig » ach Mannheim ninfj man ttnterlchl "

der Zentrallcitung , d . h . dcr Hauvtoerwiltnng ,
zn legen . Bei der Sil !Verlegung nach
zwischen dc: Uerlnun , '

^ entralverkausSu
Bedeuten in den verschiedene » Kreisen
man trv » dc hentioen Bcrhältnisse
in dcr Stahe des Koblensnndikates . . .
fchtffuiigsort « .' Dulolurg - Nuhrort bleiben mub -
Berkeufestell ' mit dem Büro tn DniSburg -Nulirort
v » » wo aus vor aUein die Berf ^ "
aber d -:s it^ iilheimc » Zentrale

„
"eilten nichts ein -

rkanfsstelle machen - Gegen
machen sich allerdings groke

gcgen eine solche Berleanng habe » die meisten i
zuwenden — . und der Verlegung der Zentralverka
die . Verlegung dieser ZentralvcrkausSstelle mache

ei, «» geltend , vor allen , deshalb ,
"

weil
der Ansicht ist . dab diese Stelle sowohl
als auch tn der Nähe des Hau .uoer -

bleiben muh . Geneigter ist man , diese
> tn . Duilbtlrg -Ruhrort zusammenzulegen ,erschwungen stattfinden . Aus alle Fälle ist
,' inkanssbnro dem Rulirgebiei zu enullen .da dt -' beteiligte !, Kreise der Ansicht sind , das , es nach wie vor auch Heutedaran - ankommt June 1, geschicktes Disponieren und geichi.tte Berschtsfungendas d rtiagntc - acs KrhlenkontorS zu steigern , und cs nicht zu ci »er büro >

k.ratisch gelcitete » 15in kauss - und Berteilungsste llc der Nuhrkohle herabfll.' S . (■<> (1. 1i a t*.t. rv . .*. t. ' ! - -

Wirischaftiicho Rundschau .
lilvor . Möglichkeiten . Strauenbrücken . Die Generaldirektio »

öffentliche » Arbeiten in Spanien ,
' direiut den iUau von fünf Strnfi 111̂

brücken aus l£ i | : »b«to » aus , UiiiOi' icfc bei dcr ausjchreibcnoe » Steuc
durch aas Deuiuv « >!Scneralkon >ulat in Zvcaorio. Termin : ? U. Novcw '
uer . — Bötzen und Laiche » . Dcr Inipecting Enginccr der ägw >̂

>che» Staalsciicnbahne » ichreibt di« Lic êrung groveicr Mcngcn Bol ^
und Laichen in verichiedenc » Abmessungen a » S . StähereS bei dcr
schreibenden Stelle : Quccn AnnZs (ivambers , Tothill Strect , Londo«
SW . 1, Wcftminiter . Termin : Dezemver . — Wasserturm . ^ |l
Wasserbauveriraltung der ägyptischen Äiegicrnng schreibt dic Erriwtuat
cines Wasserturmes i » Simvillani » nebst Lie,cr » » g des dazugehortacn
Ä,,iarcriats aus . Näheres ourch den Inipecting Engineer dcr ägiipttlld ^
Negie . ung : Queen Anncs Chambers . Tothill Street , London ^
Aestminstcr . Termin : g(I Noveinbcr . — E m a i l l c w a r e n . Dtc
ncraidirektion des India Stores Departement , L01100 » , schreibt die
serung von Emalllewaren (Bleche . Kaniienkrüg «, Ptauiie » usw . i au ».
Näheres bcim Direktor General des India StorcS Departement , Be !»^
dcre Road , Lambeth , Loudon SS . 1. Terwin : 1. Dej ^mbet . - Slrjn ci *
mittel . Das holländische Kriegsministerium schreibt die Lieferung ie'
erforderlichen Arzneimittel für das Jahr MX aus , « . a . Azeton , Borsaul "
Schwefelsäure . Berbaiidsmalcrial usw . Näheres durch das Rtiksil >a »a !U"
van (Senccsmiddelen , Amsterdam . Termin : 1. Dezember . — i5lck -
tr tf che Einrichtung . Dtc General,ircktion des India Stores De¬
partement . London , ichreibt dt« Lieferung oerichiedenartigen Materials
die elccrische Einrichtiing von Kohlcngru !/en auS . u . a . Wiudcntron »»c>̂
für Kabel , elektrische Kabeln , KupserdraA , Umformer Ziähercs bei t>cnl
Direktor General des India StorcS Departement , Belv ?dcre Noa ^ . La» '
beth . London TW . 1 . TernUn : 1. Dezember , — Bedarf sür Eii « » '
babnelektriiizterung . Dic belgiiche Eisebahnverwaltung fffirci «
umsangreichen Bcdarf für bit vlcktrisizicrunq von Eisenbabirziigen ai» '
Lastenheft Nr . MISS21V gegen Einscndnna von 4 8S Fr . durch das
des ad Judications IS . Rue des Angiistin « , Brllsscl . Termin : 2 . De ->? '
Her. — Kabel . Die belgische Telegraphen -Verwaltung schreibt dt «
lernng und Verlegung von Kabcln aus Lafteiiheft Nr . 3 lä « gegen ß "!*
fctoing bon 2 .75 Fr . durch das Bureau des adjudicaiions , lS . Rue
Augufttns , Brüssel . Termin : 9. Dezember . — Waggontetle
Direktion dcr Burma Naillvays Company , Ltd . . schreibt die Lieferung899 Güterwagcniintcrgcstcsleu vierachsig und von 80N Paar RadsätzenNäheres burch dt« Direktion dcr Gcscllschast . London E - G. 2 .
Gresham Housc . Cid Broad Street , gcgen Einsendung von 2

terling . Termin : 2 . Dezember . — Elektro - Ma ' chinen - » "
pparate . Da « bulgarische Eisenbahnministcrium schreibt solgc« ^

^ur die Säse » Barna und Nnstschuk bestimmte Ltcscrnngen auK :halbfefte Lokomobile zu 100 WO ps „ ein Dretvbascn - Generator . Drciv "»'
sen Motoren und Elektro -Motoren , Q -: -TranSs - rmatorcn n « . Näb " "
° urch die ausschreibende Stelle Termin : 5 . Dczcmbcr . — Tele gl " '

l « erwaltüng dcr Anatolischen Eisenbahnen . Angora
, ,

^ eferung 001' w Tonnen galvanisiertem Tclcgraphcndr - htM Mme er Diirchmcsscr und 1500 Kilogramm galvanisiertem Draht t«"
Millimeter Durchmcsscr aus . Näheres durch das Deui ' che K-eneralks "

lulat in Konitantinopcl . Termin : 28. November — Wasserlci '

0 ,
^" Wallung dcr Anatolischen

'
Eiscnbadn ^-

: J ^
a
SfefcJ r"

» fl , n4fi Meier Wasserleitung .Zdrähten -n«
zugehörigen Fitting ^ und Armaturen aus . Näheres dnrch das Dcnt !^
Generalkonsulat in Konstantinopel , Termin : 30 . November . — S -d t ' '

lammern Das Jndia - Slores -Departement . London , schreibt J '

Näheres
Ablerne „ Klammern für Schienen und Schwellen

Oberes bei der anslchrcibcndcn Stelle . Belvedere Road . Lambetb .
1, ^ Termin : zu . Noveinbcr . — W a s s e r l e i t n n a ö m u t e '

0
' ? ' • Das Bulgarische Ministerium dcr öffcntlichen Arbeit « , , schreibt

knlln tt
Jt

11011 ?It " mnne " 111,0 verschiedenem andere » Material für ^

S ?°« e
°

T » m7n1 November
^

iifctt zu lauen M > « gebend dürfte hierbei auch sein , das, bei ciucr Siv -
erlcgnn ^ dcr Lentialeinkaufsstelle nach Mannheim sowohl ' die itädiüchc

,
'ie oie » aotlickn b,tische Berwaltuna die Stcnernubntcbuna dieser gros,en>̂ e !elt,cha,i erbielte » . auf deren Erhaltung bisher gerade die StädteMülhcim -Ruhr und Duisdurg -Ruhrort anacmesscne RiuklichtnahmeWert gelegt l âben . Wie weit diese Frage in der morgigen Situina ac -klärt »"crdcn dürfte , lädt sich bisher noch nicht übersehen .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Nttrubct « . id . Nov . (Eigener Drabtbericht . ! i ' cvseumartt . Zufuhr 20,
Umsatz 25 Ballen , Preis sür Marklbopf «» 400—520 , Hallertaucr 580 RM .
Tendenz festet .

Hamburg . 24. Nov . sEtgencr Drahtbertcht . Warenmarkt . Kaffee :
Tie 5t*rafU «SCffcrteit waren bis 2 sh niedriger . Am Lokomarkt ivar das
Geschäft nur klein . Sanros fpezial lli >— 120, extraprima 110— 114, prima
107 —110, fuvcrivr 103 — 107 , gut 98—102 , Rio 88—93, gewaschen Rio
130— 180 sh - — K aka 0 : Dcr Markt vcrkchrtc in unverändert fester
Haltung , Da » Geichäst war ruhtg . Aus de » Erzeugergchieten wurde »
keine Berändernngen gemeldet . — R e t s : Bei unveränderten Preisen
blieb das Gcichäit ruhig . Die Stimmung indessen , da vom Ervort weitere
Nachfrage namentlich nach Spczialsorten vorlagen , stelia . Bttrmah II
notierte loko 14,«>. Dezember 14,9. Januar 15 . Burmah Bruch A I loko
ii » d spätere Andicnnngcn ll .7 ^ , Burmah Bruch A II loko und spätere
Andtenungc » 12 , Moulmetn loko 20, Dezember 20,lVi , Stau , loko 21,8 ,Vakneia loko 28,6 , Patna lolo 20 sh . — AuSlandSzucker : Das
Geschäft vidi sich in engen Grenzen , doch war die Tendenz bei unver¬
änderte » Pieiie » ruh, « Tschechische Kristalle Feinkorn notierte loko 15 .
Dezember 13 . 10 . Januar — ivtärz 14,3— 14 .3" . » h . — Schmal » : Tendenz
schwächer AmertkaniuheS :(8V4. raffiniertes 89,50—40, Hgnibnrger Sä,malz
48S Dollars ie 100 Kilo netto . — Hülsenfrüchte : Tic Käufer waren
sehr znrückhultend . Die Tendenz war schwach. Preise unverändcri . —

,1 t t e r m > t t e l : Tie ruhige Tendenz des Marktes stand tu , Einklang
mit dem geringen Bedarksgeschäst , Dic Prcisc gaben mich.

Hamburg , 24. Nov . (Eigener Drabtbericht .> Kasfcctciminnottcrunaen .
(5' ii Übt ) . Basis siiperior Santos : Aiarz 90B . 90^ G > Mai 88'4 B .
88 ^ (5»; Juli 87 % B . 87 G : Dezember 9f. !-! B . 9« G . Tendenz ruhig .

Magdeburg . 24. Nov . «Eigener Drahtbericht . » Au -ker prompt in 1»
Tagen 27. — Termine sür weinen Surtcx frei Secschifffeite Hamburg für
50 Kilo nctto . Januar 27,25 RM

Brcmeu , 24. Nov . Baumwolle . SchlukkurS : American fully middling .
e . 28 g . mm loeo per engl . Pfund 23 .28 DollarceutS .

VIefimgrkl
Stiltiaart . 24 . Nov . (Eigener Drahtbertcht . , Schlachlvlchmarkt . Es

waren zugetrieben und wurden per 50 Kilo Lebcndgeiricht gehandelt : 59
Ochsen Zl—51 . 275 Bullen 38 —51 . 220 Fungrindcr 35—SZ. 70 Kühe 13—41 ,870 Kühe 72- 75. 1451 Schweine 70—95 RM . Marktverlauf : » et Kälbernund Rindern und Schweinen ruhig , Uebcrstand.

V' erna » zollfrei ist . sieht dem Zvllkommissa ? zu - Äasntoland
„ ty ' 1 P " a S i . " d Für dtc britiscrcn Protektorate Basnteland , ^ 5!

M ? 1 , ff .der glciet e Zolltarif in Kraft !, ctiete „ . . bL
! »in ^ Union gilt . — Bulgarien . ES slcb! eine Äj
i ' rVm Ä 'i l'ci dcr einc Anzahl von LUi-uSartikeln . hierunicrW -lne und Svirituosen , dcrcn Einfuhr bisher beiboten
^ ^ insnbr zngelafsci , werden dürften . — Tripolis . Für « lairrcn v!f,Tcmiiohne jft ein Einfuhrzoll brit 5 % a .l valorem und «ufterbfn ' /
P,y ' ölAOll bon 5 Go dliren per 100 Kilo (bei Waren italienischen U,IVI «?Z
I Goldlircl zu zablcn . — r t c cti e ti 1 0 ti h . Tie Regiciuna bereit «» Ä ,Pcroidnuna vor . die dic Sinsnbr allcr LnruSartikcl nach der DefinitionTekretes vom 2S. Auli vollkoniwen verbieten soll. — Finnland .
Äcsehentwnrs der Regierung bereitet neue Zollsätze vor . unter anderem
Automobile (Erhöhung von 5 auf 10 / i . Schübe (ErbShuna aus 12 •HJm
Kilogramm ) . « Wendel , und Sireichhölzer >̂ rböbi,na um 100^ >,
ricmen aus Baumwolle nndKameldaar (Erhöhuna aus iv M v . SliloflM "1

Steuerkalender November - Dezember .
25 . November : Lohnabzug für die Zeit vom 11 . bis 20.

der . Keine Schonfrift .
30 . November : Ablauf der tverlängerten ) Frist für die ./

'

Meldung bereits gekündigter oder ausgeloster und zur Einlo ^
eingereichter Obligationen zum Zwecke der Aunvenung gemäß / 0

„
Ordnung vom 29. 9 . 1925. Die Frist für den Aufruf der Obligatio "

^
durch den Obligationsfchuldner , die Ende September ablief , ilf
Segen atz zu verschiedentlich in der Presse irrtümlich wiedergegeben ^

Mitteilungen nicht verlängert worden . <
5. Dezember : Lohnabzug für die Zeit vom 21 . bis 30- Novew »'

Keine Schonfrist . .
10. ( 17 . ) Dezember : Umsatzsteuervoranmeldungen und M m L f .

sieuervorauszahlungen der Monatszahler für den Monat Novew^
Schonfrist für Anmeldung und Zahlung bis 17 . Dezember . Die Um'
steuerfenkung , die am l . 10 . 1925 in Kraft getreten ist, ist zum er!* ,
nwl bereits für die Monatszahler bei der Umsatzsteuervoran .iuelou ^im November wirksam geworden , während sie für die Quart «
zaHler erstmals im Januar 1920 wirksam wird .

10. ( 17. ) Dezember : Einkommensteuervoranmeldung und
auszahlung erfolgen , abgesehen von der Landwirtschaft , nur " '/ .gjz .
jährlich . Die nächste Voranmeldung ist also erst im ^ ahre 1926 f0^
Das gleiche gilt auch von der Körperschaftesteuervoranmeldung
Vorauszahlung . ^

14. Dezember : Ablauf der Einspruchsfrist gegen die Fcstl^
der Sieuerkurfe . ĝ p

15 . (22 .) Dezember : Die an sich Mitte November fällige ®

lnensteuerzahlung der Landwirtschaft für das 3 . und 4.
dervierteljahr 1925 war durch Erlaß des Reichsfinanzmin sters ^
28 . 10 . 1925 auf den 15. Dezember verlegt worden . Schonfrist l
Da die meisten Landwirte in den Besitz des Steuerbescheides für ^
Wirtschaftsjahr 1924/25 inzwi chen gelangen dürften , brauchen ^
am 15 . 12 . 1925 fälligen Vorauszahlungen nicht mehr nach dem ^
mögen berechnet werden , sondern sind bereits nach vem Ergebnis „
Wirtschaftsjahres 1924/25 . wie im Steuerbescheid angegeben . Sjt
leisten . Wo ausnahmsweise der Steuerbescheid noch nicht '

,)&*
ist . sind die Vorauszahlungen wie bisher nach dein Vermögens !!
zu leisten .

15. Dezember : Ablauf dcr Frist zur Abgabe der
steuererklärung für 1925. Keine Schonfrist . Wird die Frist
gehalten,so kann ein Zuschlag bis zu 10 Prozent des zur Erh ^
gelangenden Steuerbetrages festgesetzt werden . uv

15 . Dezember : Lohnabzug für die Zeit vom 1 . bis 10 - De; «*"
kleine Schonfrist . j

Die Süddeutsche Diskontogesellschast A . <5 . Deposits ^
Schwetzingen , wird ab ersten Dezember ihre Zahlungsstc »^
Friedrichsfeld und Hockenheim schließen.

Zlatinnalifierunasvlänc der britische « Ztablindustri «. Ta " "
jgaU 1'

Verlauf der bisherigen intcrnc » Verhandlungen nicht nicht der '

Ichclnllchkcit der (Yewährnng eines ^ ollschudeS oder einer Eubvent, "
die britische Stahlindustrie gerechnet wird , werde » lcvt umsangrc >? .
tionalisicrnngsvlänc vorbereitet , To beabsichig . die Shcssicldcr „B
industri «. Gicsscreic » und Zchiiiiceewerk « an der Küste zu crritfttci1
fiir die Slelieferuiig dcr SchisfSwcrs ' cn konkurrenzsähig gcacuüber
dischem Stahl zu fein . Ferner sollet, , ein « grast » Anzahl vcraltetcr -

öfcn stillgelegt und an ihrer Stelle moderne Hochöfen errichtet attt **
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^ ^ °uks«rt , 24 . Nov . ( teißCitcr Trabtoerichtl Die Abcndbörse hatte In
1<U . " ^" werten tuuiac » Ge .chäst zu weiter verbesserten Kurien . Etw îs
k̂nüftA ®eiu{ttnc erz .erre der litontanmaut . Namentlich nahm der aus -

»>inl / Rentei .inaru Itarteies Interesse in Aiilvruch. namentlich Türken -
tn

"• öiß ftltf i' *i» Sl̂ nliSitn » h/ »f» hlrfHAfSie i7 " e ou' c,c Meldung der Panser „Jnsomation " . dab die türkische
Bister

M
-
' ® baven soll , den Ziniendienst für ihre AuSlandsanleiven

ttn
" ° uizui-etmien . ,cftc Haltens annahmen Auch unaarische Werte wa-

Ü>I>i» befestigt . Der deutsche Anleilieinarkt hatte gleichfalls neue Er -
» gen . Die Aden börse schloß lebhaft und fest .

6,25 f.08- Reichs,inleihe 0 . 185 , SchuvgebietSanleihe 4 .050. Türken von 1M8
«3

"
» ' "finui Gold U .925 , 4 !4»roa Ungarn von 1924 11 .05, Commerzbank

^ ((. „ ." " " fiiiötcr Bank Ultimo tOä.H2. Deutsche Bank 102 .75. Disko » w-
J.12 i # ft Ultimo 100 .87 , Mitield . Kreditbank 88 .50 , OeNerr Kred ' tiktien
ba» .̂ uilch-Lu^ 03.50 , Geilenkirchen 70. Harvener Ultimo 00 , Ilse Berz -~8 - Manuesniann 58 , Mansselder 55. Phönix Ultimo 01 .75.

. Braunkohle 120 . Rbeinstahl Ultimo 40 .75 . Laurahütte » 1.75 . Kali
Elberfelder

Anato -
IwatoHer IT fi 75, Monaktir 0.37 . AEG . 00 A ' chafsenbu ^a >?cll -

• rah ,„ 8em«" < 0ei !>elbera 52. Deutsche SrhBl 08.50. Elekti . Licht und

97 -r>n ' Kali Ä-estereg - ln 108 , Scheideanstalt 09. Elk
ller 1

" ' 11-25, 5>olzr>erkoh !un,i 40 , Niitgersirerke 52. Bal ' imore 08,
Itosf 1

'
. ' Nnatolier II 0 75, Monaktir 9.37, AEG . 90 A ' chaffenbu

'nto i

^ fettet. **• JXVV' , Vi»m «« * « iuvi
ftcn , 0 aa

' besestister Teudeng ' Anilin 112 , Brauerei Scknvar?en - Stor -
^ Bremen BesiUieimer Oelfabriken 26'4 . Emaillierwerke

ireyta !! ^ eb ^ ttder i>alir 2 « Rneinmnlilenwerke 60, und
a oev, , Westereaeln 100 , Zuckerfabrik Wagliäusel 39 .

Drahtmeldungen .
3ut Geschäftsaufsicht beim Richard Kahn - Konzern .

^ Berlin , 24. Novemver .
schjizg . . Entscheidung über den Antrag und Anordnung der Gc»
beti fti» über das Vermögen der zum Richard Kahn gehören -
Aocb w ? eJ? ist noch nlcht gefallen . Der Antrag liegt zur Zeit
furio n

m Gericht , wie der Industrie - und Handelslammer zur Prü »
ti l „

° T- Für die erfolgreiche Durchführung des Verfahrens dürfte
^ gen -» scheidender Bedeutung sein , ob es gelingt , die notwen¬
dig . Betriebsmittel zu erhalten Es ist wohl als sicher ainu -
tez daß der Konzern bei Ausnahme des letzien Stützungskredi -
lim. g

" ?ehende Sicherheiten hat stellen müssen Wenn er schon
Ich», . ^ >t nach Aufnahme dieses Kredites wieder in Zahlungs -
Ü̂ üa ?Ä . geraten ist , so zeigt dies , daß aus dem Betrieb selbst
« ito» Wittel nicht gewonnen werden können . Der Status des
SO »>>? °? ahn -Konzerns weist Gesanttverbindlichketten in Höhe von
S^ öun lDnen auS > während die Aktiven bei vorsichtiger

no 87 . Sil,mann 41 . Löwenbran München 103 , Labmener
0 . Zucker 59, Siemens n »Salske Ultimo 78, Wank, u . Ẑ rentag 58 .^ " Ucker 40 . Frank . Zucker 43.

«lannh "Minor B öps « .
, "»Oheim , 24. Nov . «Eigener Dravtbericht ) An her heutigen 3Si*tlc

j. Haosach , 24. November .
SltSeij

0" Leitung des hiesigen Walzwerkes ist der gesamten
tan, .„ liyffift die Kündigung zugostellt worden . Auch den Ange -

wurde gekündigt .
. . Nürnberg , 24. November ,

ier» . j . Faun -Werke A. -G . in Nürnberg sucht bei den Großgläubi »
Moratorium nach bis 31 . Mai 1926. Am 27 November

hijiji ,® Dürnberg eine Gläubigerversammlung statt , der ein bis
'^" lggxsteLter Status vorgelegt werden soll. Bis heute sind

ä toirh i a '
"
fun 8tn im allgemeinen nicht vorgenommen worden ,

ledoch wöchentlich nur an 3 Tagen gearbeitet .
!>eh»ijg °o . GV . der Aktien - Papierfabrik Regensburg -Alling gc»
«esrh, ^ den dividendenlosen Abschluß für das Jahr 1324-25 und

°> den Reingewinn von 53 665 RM . vorzutragen .
. Frankfurt , 24. November .

in der kürzlichen GV . der Chemischen Fabrik Gries -
^ 'onsn n *n 3 rani ' urt a . M . eine Entscheidung Wer den
x ^ uicht hat gefällt werden können , da die erforderliche

1 fi nicht anwesend war , kam die neue aoGV -, in
n ,

onärc mit 121 700 Stammaktien und 16 000 Vorzugs -
5 an ? i

te "cn marcit - M einer einstimmigen Annahme , doch wirv
Uiiox 48 ?40 000 RM berechnete Eesamtvermögen unter Einbe -

?ttien . ^ ionäre mit 121 700 Stammaktien und 16000 Vorziigs -
oettieien waren , zu einer eins

'

k-wito s
® ?40 000 RM berechnete

5n ' [ in; ,
® Eeschäftsgewinneg seit 1 . Januar 1925

"
auf die Badifche

R ' eil» ,, . . « odafabrik Ludmi ^shafen a . Rh . durch den angeregten
. .' . ausch i ; i übertragen . Der Vorsitzende einen längerenVorsitzende einen längeren

»ig der Eejelllchaft , deren erste
ahr 1856 zurückgehen und würdigte das Ver -

ü'ifäitol ? a ' die glanzvolle Entwicklung der Gesellschaft , deren erste
ir, 13 ° uf das Jahr 18£

" "
leitenden Männer .

jv - Köln , 24. Nov .
bet Farbenfabrik Friedrich Bayer u . Co . A. E . in" genehmigte den bekannten Antrag auf Fusion mit der

i ? iit ?rl> .n " und Sodafaibrik in Ludwigshafen einst mm ig Auf
3I .? 9-6« . " nes Aktionärs teilte Geheimrat Duisburg zu

^ ^ dnn. ^ ungen in der letzten GV - mit , daß der Fusion lediglich
l frisch Vi Rationalisierung zu Grunde liege und daß zwar
rp̂ W n,

"l noUe Ee ellschwft geschaffen werde , jedoch die alte fort -
h "fcuito 3>er KcJ)n<-r unes darauf hin . daf , es sich bei dieser

QUtf) ®icht uim einen Trust im amerikanischen Sinne
- S " 1 Leverkusen selbst käme der Abbau von Arbeitern

^aum in Frage . Zum Schluß der GV . ging Goheimrat

^ " 9bttto « 343S

Duisburg auf tineit Anikel der „Kölnischen Zeitung ein , in
welchem die Zmeresjeusra ^e der Äadijchen Anil . n - unl ' Soda âbrik
b «.hanoelt wird , mii der in diu ;em Zusammenhang die Farben abrik
vormals Frdr . Bayer u . Co . nichts zu tun haoe Auch Die AiMiffe
oetresfewo oer Heraupsehung der AR .-Tan : iem >.n von 4 auf 5 Prozent
wies Geheimvai Duisburg zurück und führte aus , dag auf den

des AR . entgegen den Lrresührungen des Art k. ls ca . 16 bis
18 ÜlHi Jiffll . Tantieme pro 2ahr lammen w' irlv » und nicht iie 10 bis
l2,ache Summe , wie in den Ausführungen der .^Kölnilcher Zeitung "

errrähni sei . Endlich gab er dem Wunsch Ausdruck , daß auch in der
n. uen Zntsr >. sscnvcme>nicha!fl zum A>ohlc aller Teile oas gute Ler -
qätlnis zwischen AR - und Direkt on gewahrt bleibe

Die ao . GV , der Chemischen Fabrik vorm . Weiler - ter -Mecr in
Uerdingen a . Rh . genehmigte einst,inmig den Verfchmelzungsantrag
mit der Ladijchen Anilin - und Sodafavrik , wonach das Vermögen
der Gejelljchaft als ganzes gegen einen Kaufpreis von 13,280 MilL
RM . auf die Vadijche Anilin - und Sodafabrik übergeht .

DLfjetdorf . 24 November .
Die heutige aoGV . der Mannesmann Röhrenwerke A . 6 . in

Düsseldorf genehmigte nach einem Nachruf für den JJOt einigen
lochen verstorbenen stell» . rtr ^tenden Gcneraitireklor Paul Pastor
gegen eine kleine Opposition den bekannten Rechnungsalischlutz für
das Iuchr 1924/25 . Belannil ch wird aus einem Reingewinn von
2 7tf7 155 RM . 5 Prozent an die gejstzliche Rücklage überwiesen ,
6 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien verteilt und der Rest von
2 509457 RM . vorgetragen Rechtsanwalt Brühl behaupiete als
Venreter der auswärtigen Aktionäre , dag die Ausschüttung einer
Dividende von 8 bis 8 Prozent gerechtfertigt gewesen wäre . Dem -
g^g . nüber erwiderte der Vorsitzende Kcmmerzienrat Steinthal ,
tag der Reingewinn hierzu nicht ausreichend wäre und daß man zu
diesem Zwecke die Tankschulden erhöhen müsse Irgendwelche v^r-
steckte E -uchaben leien nicht vorhanden Zu der we teren Frage eines
Vertreters einer Angestelltengewerkschaft , welche Veränderung die
Belog 'chwst erfahren hätte , wurde vom V^ stand mitgeteilt daß seit
dem 1 Juli ds . Is . etwa 3000 Arbeiter hätten entlassen werden
müssen, eine Maßnahme , die infolge der Entwicklung der Verhält -
nisse in der Jitafir e nicht zu umgehrn oewe ^n sei

Wie wir erfahren , sollen die Verbandlungen zur Gründung
eines internationalen Röhren ' artells Ende dieser Woche fortgesetzt
werden . Wie bekannt haben bereits zwischen den deutschen und
: schchi >chen Vertretern der Röhren - Jndustr e einerseits und der B s
marckhülte und den belgi 'ch . n und französischen Vertretern der bel -
gischen und französi

'
chen Röhrenindustrie andererseits -aussichtsreiche

Verhandlungen stattgefunden . Es ist jedoch anzunehmen , daß man
bereits Ende dieser Woche zu einem endgültigen Ergebnis kommen
wird .

Weimar , 24. November .
Die nunmehr fertiggestellte Bilanz der Gothaer Waggonfabrik

A .- G . in Gotha für das abgelaufene Geschäftsjahr zeigt nach vor -
sichtiger Bewertung der Bestände und nach regulären Abschreibun -
gen von 362 338 RM . einen angemessenen Gewinn . Ob überhaupt
eine Dividende hieraus ausgeschüttet werden soll, bleibt einer ipäie -
ren Beschlußfassung vorbehalten . Auch über die Höhe einer evtl .
zu verteilenden Dividende ist man sich bislang noch nicht schlüssig.
Zu dem Geschäftsgang im laufenden Jahre wird von der Verwal -
tung mitgeteilt , daß der Auftragseingangs insbesondere im Werk
Eisenach erfolgt fei . Es wäre eine gleichmäßige Beschäftigung für
Monate gesichert.

Berlin . 24. November .
Die AE . Möncheberger Gewerkschaft in Kassel beantragt bei

einer a .o. GV . die Herabsetzung des AK . um einen nicht genannten
Betrag . Ferner ist die Zuwahl von Vertretern der Stettiner Cha -
mottefabrik AC . Didier in Stettin geplant , die vor kurzem die
Aktienmajorität der AG - Möncheberger Gewerkschaft erworben hat .

Dem iinter Geschäftsaufsicht stehenden Bankhaus « Karl Kkser
n . Co. in Hanau ist es bisher nicht gelungen , einen genügenden Ver -
gieichsvorschlag einzubringen . Die Geschäftsaufsicht wurde um zwei
Monate verlängert .

lieber die Bankfirma Arthur Aleli in Frankfurt a. M . ist das
Konkursverfahren eröffnet worden .

Die Hammerftein u. Hofius AG . in Frankfurt a . M . sieht sich
infolge Zcihlungsjchwierigkeiten eines ausländischen Kunden ge-
zwungen , ihre Gläubiger um Stundung der größeren Verpflichtun -
gen zu ersuchen . Sie wird Antrag auf Geschäftsaufsicht stellen .

Die Vereinigte König , und Laurc .'.>ütte , A . G . für Bergbau - und
Hüttenbetrieb , schloß das Aachr 1924/25 , das am 30. Juni abgelaufen
ist, mit einem Iahresg . Winn von 2 268 301 RM . In der heutigen
AR .-S tzung wurde beschlossen, der am 18 . Dezember stattfindenden
aoGV . vorzuschlagen , nach Abschreibungen in Höhe von 2 255 565 RM .
von den Anlagowerten den verbleibenden Restgewinn von 12 736 RM .
vorzutragen . Die Erzeugung «- und Abfatzziffern der Gruben und
Hütten haben sich gegenüber dem Vorjahre ausnahmslos verringert .
Zur Zeit leiden die Werke sehr unter Auftragsmangel , so daß es
ihnen nicht möglich ist, bis zur vollen Leistungsfähigkeit zu arbeiten .
Die Zahl der Arbeiter beträgt 13529 . Die Gruben verfügen über
Kohlenbestänve von etwa 97 000 Tonnen . Die für Eisen erzielten
Preise sind infolge der Wirksamkeit der Syiid kaisvestredungen zu-
friedenstellend wäbrend die Kohlenpreise unMriedWtnd sind

Der am 19 . Dezember anberaumten o . GV . der Aktiengesellschaft
Paulanerbräu -Salvatorbrauerei in München wird u . a . vorgeschlagen ,
die Aufwertung des Altbesitzes der Obligationsschuld vom Jahre
1886 von 15 Prozent auf 40 Prozent zu erhöhen .

Ware
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Tie Gemeinde Ulm (Amt Bichl » versteigert am
Mitwoch . den 9 . Dezember 1935, notfniuiia «« 3
Uljr , im Rathaus daselbst die AnsUbuna derJagd , bestehend in 71s ha , aus wettere 6 Jahre ,vom 1. Februar 1926 bis 31. Januar 1932.Als Bieter werden nur solche Personen zuge -lassen welche im Besitze eines gagdpasses sind
hES « iöm - C

S Zeugnis der zustän -
hfPV 6

>
" daß genen die Ertei --ung des Jagdvasses Bedenken nicbi besteben

Ratzau
°

7 ^
'

s
'
inN» .

J °
fdpachtvertr

° gs liegt
'

im
Ulm , den 22 . November 1925. 52S1a

Gemeinderat .

Tie Gemeinde Michelba « (Amt Rastatt ) läßtam Samstag , den 5. Dezember dS IS ., nach-
mittags 3 Ubr . auf dem Rathaus daselbst die
Ausübung der Jagd auf ihrer Gemarkung , de-
« cbend aus zirka M Ii» Feld und Wald , hiervon
etwa 200 Ks Wald , auf weitere 6 Jahre , vom
tn

31 aanuar 193̂ - bMntlich

Ä ' MMrÄS
werden , welche im Besitze eines Jagd -

UlieS sind oder durch schriftliches Zeugnis der zu.
^ ?^ digen Behörde nachweisen , daß gegen die Er -teilung eines Jagdpasses keine Bedenken obwalten

Der Gemetnderai . S284aBlttman » , Bürgermeister . Bittmann , Ratschrb .

V ? estvol ! e Weihnachtsgeschenke 1

Geschenke , die fördern und helfen 1
Kompletter Letarkorsot der neuen amtlichen

Einheit Stenographie .
(Lchrbneb iaro Selhstuoterricht, ÜbunKsburb, Schreibheft ».) Jederkunn
hiernncb oho , üntorriebt und ohne Vorkenntnis «» die » «», Kinheits -
etenoKrapble erlernrn, die für jedermann unentbehrlich ist. Frei*
komplett nur 2.50 Mk.

100 Wege tnr Selbständigkeit .
Bin Bneh rar Beseitigung der wirtschaftlichen Not . uher too erprobt «
Vorschläge , ohne oder mit geringem Kapital eise gute und sicher *
Existenz zu begründen . Unschätzbar ftlr jeden , der früher oder später
Selbständigkeit anstrebt I 100 Hark ftlr jede Idee die für das Kuch noch
m verwenden Ist ! Wer sich bnd andern wirklich helfen will , bestell *

dieses Kuchl Preis 3.60 Mk,
Welt . Sprachcn . Werk

( AKtomatUeh » Brfofäb «rsetziiDg — Sprachen tarne » überholt !)
Henta übersetzt man seine Briefe aot »m»tl »«l», d. h. ohne Spracb -
keontnisse , dabei mllh - Ios , korrekt und fehlerlos oaeh « oUtorph ' »
Sprachsyatem . sie stellen ihre fremdsprachlichen Briefe in Ihrer
Mattersprache zusammen . Die üebersetzung erfolgt durch unser
System im Moment automatisch rnd ohne jede Arbeit Ihrerseits , und
Sie schreiben einfach den fertig und tadellos flbersetzten Brief in jeder
gewünschten Sprache sofort ab . Zahlreich » begeisterte Anerkennungen !
Fertig erschienen : Deutsch « englisch , französisch . Vorzugspreis zu¬
sammen statt 10 N. nur 6 H. im Druck : portu ? ., span ., italienisch .
Bei Voreinsendung auf Postscheckkonto Berlin 65320 portofrei : Nacha .
40 Ff«1 teurer . Hamid « . i . Got «torpb Verlag . Berlin W 80, Schlielif SS

Kauwemch !
Suche sofort Manufakturwarrn . , Konsektton . od .

lLctstwarcn Geschäft Hei RM . 30 0M Anzahlung
!U kaufen , cventl . auch Beteiligung , nur erstklaisiae
Geschäfte wollen anbieten . L237a

iSelmich Lenlel , AorzHeim » SlnDenMe 60

Seltene Gelegenheit
extra schwere ver llberie Bestecke

garan ieit Siler. ab Fabrik direkt an Private vor Werhnach'en zu
nachstehenden Fabrikpreisen ieietba r Nut hochn odeme Muster
1J otück Eßlöffel . Mk 24.- 12 Stück Eßßabeln . . Mk 24.-
>2 ><iic ( ElSmesser Mk 25. - 12 stück Dessertgabeln Mk 22 .—
12 Stiick Dessertmesser Mk 23 .— >2 S ' iick KaHeeloHel . Mk 12.—
Suppenlöffel . SaucenlöHel , GemUselöHel usw .. ow e dazu passendeKäsien weiden zu jede ' Zf'V 7 » i ^ o el - eri nncheeiietert

Aufirä«e werden nicht per Nachnahme aii - eewhrt , bei Ntobtae
fallen wird «eiieterte Ware ohne wei »m zuiückeenomraen

^ nfraoen pfbeten dr kt an die Fi ' ma : H12DTS
p W Rprnpr AIpaka -SHberwaren -Fabrlk* - " • oerger , _ solingen iRhid .). —

Auto - GelegenHettskauf !
M<8ll iHfn «. alt " Neiierun en » rima ^ ahrzeua

wenig >e ' adien vrei » w *«> oettaufen . !H24a26
Heitmann , « »gartenstr . ' l . T «I. 427« .

Der Vergleichsvorschlaa der Hannoverschen Waggonfabrik A.- E .
in Hannover steht vor , dag die Gläubiger vom Tage der Fälligkeit
ihrer Forderungen bis zur Anordnung der Eeichäftsauisich . 6 Proz .
Jahreszinsen von dem darüber hinausgehenden Betrag 20 Proz . in
Bar und 40 Proz . in jungen Hawa -Akticn erhalten .

Die heutig« Iii Äeiliu abficUaitcuc ao. GV . 5er Siahlwerkc Richard
Liudenbcra Ä ^>. i« Baten « adcu beschlos, ote Liaoldition t»cs 11tuornef ),
mens . Tic Patente cer Etettro Stahl , G m . b . H . . eine Tochtergesellschaft,
der Stahlwerke Aicha d Vinoenverg und cer ©lorffniiolilniufe waien ob«
gelaufen , und die Gesellschaft war nur noch eine Hotding -Gesellschaft . die
kein Arbeitsgebiet mehr hatte . Die Zahl der Arbeiter ist aus 82 833 au -
geirachse » und hat sich inzwischen noch erheblich vermehrt Der auzenbllck.- ^
liche Statuö der Gesellschaft zeigt ans der Aktivseite einen Posten Glocke » -

'

srahlaktte» von 4SI ÜJ9 RM . , seiner noch andere Glockenftablaktien. die
sich im Aesiv der Elektro -Stalilgeiellschalt befinden, und Essekten mil
701218, sowie Debatmen mit 105 80d RM . Auf fet Passivseite stellen Slrt -
dttoren mit 101 279 idarunter Baukschnlden mit IS 000) . Steuerschulden
mit 142 185 NM . Für Auswertung ans einer Lieferung ans der Znfla
tionszeii find vmo RM . eingesetzt , die aber durchaus tragbar sind , da ein
deshalb gefühlter Prozeß in erster Instanz bereits gewonnen ist . Llgni-
dutoren find die Herren Dr . Di o t t e t und Rechtsanwalt Wilhelm K ll p -
v e 1-Berlin .

Die heutige ao . GV - der Gtockenstablwerke AG -, vormals R . Linden -
berg In Remscheid genehmigte einstimmig den Abschluß für das Geschäft S-
iahr II124W und beschloß , aus dem Reingewinn von 843 538 RM 5vroz .
savungsmäßige Dividende auf die Vorzugsaktien , u verteilen . 20 000 RM ^
bet Rücklage zu i>berweiien und 323 80<i RM . auf neue Rechnung vorzu-
tragen . Der Vorstand iiihrte aus . das , das Ergebnis des abgelaufenen
Jahres wobt für die Verteilung einer Dividende von 4—4Mi Prozent aus¬
gereicht hätte , daß man jedoch in Hinsicht ans die Verpflichtungen der Ge¬
sellschaft davon abgesehen l»abe. Im neuen Jahre habe die Gesellschaft
bisher befriedigend gearbeitet In den AR . wurde neugewählt Frau <z>e-
neraldtreftor Lindenberg .

Hamburg . 24. November .
Die Verbindung der Howaldwerst in Kiel mit dem Rombacher «

Konzern sind mit Gerüchten in Zusammenhang gebracht worden , wo -
noch die Werkt sich nach Erledigung des vorliegenden Auftrags -
bcstandes in Schwierigkeiten befinde . Wie die „Hamburger Nach,
richlen " erfahren , ist die Werft zur Zeit mit dem Vau von 5 Tank -
motor -Schiffen auf amerikanische Rechnung be'

chästigt . Die kontrakt¬
lichen Lieferungsverpflichtungen hat der Rombacher - Konzern über -
nommen so daß die Werft zur Weiterführung der Arbeiten aus
Unterstützung durch den Konzern angewiesen ist . Das Schicksal der
Werft w .rd also von der Entwicklung der Verhältnisse im Rombacher -
Konzern abhängen .

Entgegen anders lautenden Meldungen über das Reiherstieg
Schiffswerft und Maschinenfabrik in Hamburg erfährt dos „ Hain -
burger Freindenblatt " von der Verwaltung , daß die Liquidation ?-
gesahr keineswegs beseitigt ist . Die Verwaltung müsse sich viel -
mchi gerade jeßt schlüssig werden , was sie tun solle , da die Ee -
schäftsauffjcht demnächst ihr Ende finde . Von aussichtsreichen Ver -
Handlungen mit Hamburger Reedereien könne nicht die Rede sein
und auch von einem netten Angebot des holländischen Interessenten
sei der Verwaltung nichts bekannt .

INS . Washington , 24. November -
Auf Erund der für das letzte am 3g. Juni 1325 ablaufenden

Veschäitsjahr aufgestellten Statistik errechnet das Handelsamt , daß die
Bereinigten Staaten im Handelsjahr J925 das größte Exportland
der Welt sein werden , wenn auch der Eesam handel Großbritann . ens
den der Vereinigten Staaten überschreitet , so waren doch letzlere mit
einer Aus uhr im Wert von annähernd fünf Milliarden Dollars der
größte Erzeugerstaat tvs vergangenen Wirtschaftsjahre ŝ .Deutschlaiid
steht noch an dritter Stelle unter den GroßhandUsmächten . doch lieg :
eine Handelsziffer immerhin für 1925 mit 4 504 263 000 Dollars

noch unter der von 1913.

Aktiengesellschaft für Eisen - und Broncegletzerei vorm . Carl
Flink , Mannheim . Die außerordentliche Generalversammlung in
der 265 480 Aktien mit 13 274 Stimmen vertreten waren , beschlotz mit
12 539 Stimmen die Auflösung der unter Geschäftsaufsicht stehenden
Gesellschaft . Zum Liquidator wurde Rechtsanwalt Dr . Staadecker
bestellt . Nach der Mitteilung des stellvertretenden Vorsitzenden Dr .
Staadecker mußte die Geschäftsaufsicht mangels eigener Betriebs -
mittel beantragt werden , da es trotz aller Bemühungen nicht gelang ,
n ^uen Bankkredit aufzunehmen . Ein am 15 . November nochmals
aufgenommener Status hat sich gegenüber dem bei der Eröffnung der
Geichästsaussicht aufgemachten etwas gebessert und schloß mit 350 000
Reichsmark Unterbilanz ab . Das Aktienkapital ist vollständig ver -
loren , doch dürfen die Gläubiger , wenn keine besonderen Ueberra «
schungen eintreten , volle Befriedigung erwarten . Ob für die Aktiv -
näre etwas übrig bleibt , wird davon abhängen , ob es gelingt , das
Fabrikgrundstück höher als eingestellt ist, 30 RM pro Quadratmeter
zu verkaufen . Nach Mitteilungen des Vorsitzenden sind die Ver -
kaufsverhandlungen aussichtsreich . Der Vorstand begründete die
Auflösung der Gesellschaft damit , daß zur Befriedigung der Gläubi -
ger die Werte versilbert werden müssen , daß die Verhandlungen
wegen einer etwaigen Fusion ergebnislos geblieben sind . Aus die
Anregung des Geschäftsführers des Deutsch -Rattonalen Handlungs -
gehilfenverbandes und der Vertreter der Arbeiterschaft im Interesse
der arbeitslos werdenden und z . T . über 40 Jahre tätigen Angestell -
ten und Arbeitern eine teilweise Fortführung etwa der gutbeschäftig -
ten Abteilungen bezw . einer Zuwendung an die vor dem Nichts stc-
hende Arbeiterschaft in Erwägung zu ziehen , teilte der Vorsitzende
mit , daß zur Fortführung des Betriebes mindestens eine Viertelmil -
lion nötig wäre , und daß auch bei Fühlungnahme in Karlsruhe nur
kleine für die Wetterführung des Betriebes nicht ausreichende B6 >
träge in Aussicht gestellt werden können .

DIE NÄHMASCHINE
DER

II
9 »PATRON ENFABRIK

Wir haben den Verkauf der

BERKA
NXHMASCHINE

eines erstklassigen Erzeugnisses der hiesigen
Berlin » Karlsruher Industrie - Warle « A. -G.,frUh .DeutsoheWaffen . il Munitionsfabriken

aufgenommen

Besichtigen Sie unser Schau¬
fenster Kaiserstralie Nr . 81

Für das Weihnachtsgeschäft gewähren
wir besondere Zahlungserleichterungen

Die „ BERKA - Nfihmasch 'ne " Isf
das für Jedermann erschwing¬

liche Weihnachts -Geschenk
In vornehmster Ausführung

NORDISCHE STAHL¬
GESELLSCHAFT M.B.H.

Kaiserstrasse 81 A3735
Euter Mittagstisch 1

qes PrclZoff . u . S812121 i
an die Badische Presse. !
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Freitai , den 27 . November 1925
abends 8 . lihr B243IW

Tanz - Unieihaliung .
Einlaß nur «es . Vorzeigen der MliRilftdfkarie

ü &Siekarien im Leit re .» rm > erurtiiltch
Oer Vorstand.

VüdischkS
A . sndestdesler
Mittwochs iS. Nov. lRZS .
L S. £ MS . 1201- 1300.

Eintracht ES

B
Heute Mittwoch , 25 . Nov .. 7</< Uhr
3 . Kammermusikabend

Komisch « Over tu S AN .
von Alben Lorvinz .

Musikalische Leitung :
Ferdinand Wagner .

In Szene «cscBt von
Otto JlraUB.

Personen :
Gras Wehrauch
Gräsin - «attrart
Baron Kronthal Buv
Baronin Freimann

Bab - Ächlmann
Nanttte Zlüttner
BaculuS Schuster
Gretchen Zocdisch
Pankratius Hancke

Attfan » ?>h Uhr .
End« negen 10Vi Uhr.

Sperrsitz 1 7A0 Jt .
Hau »I-«ar«en»erkaut

in Ott « «ad«
durch«ebend # . 8—« Udk
in bet MuftkalienhaNdlZ .

mit folgendem , äußerst vorteilhaften A .n £c k '

für meine Abteilungen :

Klingler -Quariett
Schumann i Streichquartett op . 41 Nr , 1 a-moll
Kejjer op . U Nr . 1 Streiiiiq laftett 8 - mOH
tseeihoven : Slrtichqnaitett SoDur . op . | 27
(Ca teu zu Mk S.—, 4. — ,i — und 2 — bei

PI Kurt Maufeldt ES Damen-Tücher
Mad ^ poiam on . m . Hohis . u . qk #
weiß m. Hohls . wU ■9 laib . Kante « « 2

BailslS ^ rcii . SSSTbÄ ? ^
Spijje • • Siück tili "> i/« Duzend I "

Oamen - Tuch et ^ ,
0
X

u
„
rau -

1 70
Buchstaben * « • • • «/* Duzend I # *

agbemden 0 ? .
gen . « ' » » » 1.20 vO f)

mit Stickerei 2 . S0 1 . 90

ÄS,
~ SE,1 .90

dnkieUer rafSSS A1 in
ölten , mit Bonner Wogen « • • A#UU

rlnzeBröcKe %
* •

£ £ & ZK «
von 8 . 25 an m . Hohlsaum von * an

anhtlacKen Äl :
8Ä '

Z 40
Qualität von " ♦ an

acbiherodeo ; ,Ä Z 50
von w * an

Heule Mldwodi Von

Dienstag , des 24 .
t bi« Samstag ,
d 28 . November

Z« 1*—18 Pro », « sucht.
TchShung I SO « , tt «.
Oc8ot« mitrr Nr . 2S444
tu» Me Badlsch « Presse .

4000 Mark
>« Z Pro, . MonatSztnZ
auf Vi Jahr aufzuuehm .
« csucht , Ia . Eintrag .

Offert . u ^ Nr . WJ12112
an die Tesche Presse .

JH 5Ö00
Darlehen

von Selvftgeber auf I .
Hypothek gesucht . Ange -
vvte unter Nr . C12189
an die Badische Presse .

Mi« B »t4 »
GfOSW Schönheitskonkurrenz,

u . a
Pramilerung der schönsten

Bubi - Köpfe

Mehrere Preise sind vorgesehen U

Stimmen
Reparaturen

Fachm . Bedienung .

H . Maurer
Kaisers tr. 176

Eckhaas Huschstraßo .
Telefon 713 .

opffifssen ffÄt
stickt u . Hohis . von 2 . 60 an

festoniert von

berbellflcher JS«
nanltn » Oberbettuch und .uriilllir Kop'klssen .bestidti 1
beste Ausführung 1XWwetis **

tmepmUiw
tf werden aewik!«nd« ' t.v fotataitia und v »» k -
lick» au » »fahrt bei M54 ?
C . Gutmann

Uhrmochermeister .
t» u ««nbrrg » laG 4.

"

130/130 130/lM

Franz ., Englisch
Sprachlehre. « onversa, ..
Rachhils«, Borbereitung
Abitur . grau Braunarr ,Sirschstr. 73. II . BSROb
Btnnä . » title fßr An »

fifnfltr u . Vortgechrittenr
durch Ausländsdeutschen .
6 Sld , pro Woche, mo -
natl . 20 .H. Anmeldung ,
unter Nr . « 12127 an die
Badische Presse .

Griindl . Nachhilfe und
Ueberwaitiunq t>. Schul -
ardeiion f . höhere Schu -
len durch erfahr . Akade -
miker . Pro Stunde 1 Ji .
Anmelda . u . Nr . G"131Sf8
In b '.T Badischeu Presse .

Wald -
straße

Burchard
WarKgrefler Gmai

Am , lischst « Samschti » z ' vd » « m « chtt tsch

„ Gmaiveriammttg "
in der auet a' h« i,te « lashaUe vom Stavkgarte

mit Äortraa »om < >tv * toi *flei
Dr . W . E . Oeitei inH

ilbkr „MarKgräfler LUerakur " .
Cliömmel dezitie . Land » ititt un Vrnnd k>« r

Marlgrefler sinn herzlich will >umme ^Biui
Dcr (Bwifltrot

Q<X )OOOOOÜOOOC <XX,OOCXX )OXXXXXJOO

werden stets nachgeho :

denn —

g^TsiesInügul Dt
und billig 20036

100 fach bewährt !
in 7 Akten Sarttruyer Kind

^1. Fjiia'
dericliisrslattung ilb- deutschesKönnen n . deutsch . Geist auf d. Gebiete d. fluglectinik

Neueste Trianonwodie .

Ratenzahlung !

W . Anzahlung !
® Große Auswahl !

Laeerbesfch ' tpune erwünscht .RESIDENZ xy*k,f uv v ' i vj um
tatter , aus nirt . Familie ,
m . Itjiibr . Tochter , Aus .
steuer vorhanden , sucht
gulherz . LebcnSkamerad .
«evtl . Unierbeamten in
aesich. Stellung ) . Auge -
böte unter Nr . V12IKI
an die Badische Presse .

Reformhaus Hsuber
Ainalienstrasse 25 wei den cerne

Z ' i iiekee te ' ttLichtspiele * Waidstrasse
Knaben *, Mädchen - , Kinder * Fahrräder ,

Renn - Maschinen aller Ausfahrungen .Eleklr ,
Klingel - >

1ransiormatoren .

Kodier , Kochplatter
Heizkissen .

U ni versalkochaoparaie
für 110X220 Volt .

—— 27581
Üariw* rk » UMiirBen31 .

Vertreter gesudn

P COLOSSEiUM ü
Die FRAU mit den

lOOO Augen

in Stadt « . Sunti ver¬
mittelt reell

Fran H . Er ^inger ,
Karlsruh «,

q -iliringerstr . 27, Z. St .,
Nlickp. erw . «>24291

Hole le Anslünderlnueo ,
vermfl« . dentsche Dami'D
wiins ' h . H ' - tra « . Herren ,
« ach ohne Ve-mSsen , An<-
kunft sofort Stabrey . Ber¬
lin, Postamt 113. Ml 1-87

„ Belka "-Fahrräder -Reparaturwerk8tatt ,
Kaiser -Allee 62 u 58 , Tel . 4920.

Straß nbahn 1 und 2
Zwischen H» rder - iJ bfIlpp '»traße

Besuch macht sich stets bezahlt !

Zum Rheingold Umtausch alter
Malcnto -RaslcritiinDCii

II, Ap-

MUICUT0COLQT "
M-

1"'
HttesilrtitaBärM lierss

. . ' dünn
Mulcnlo* W . rk. ^ "

Waldhornstr . 22 . —
Heute , sowie

jeden Mittwoch
ürolles idfi " .

HonigJeden Oonneratag : ächnaimknochla .
Anerkannt vorzUtft . »» eine

Gute wüch« - Schrempp -Printi -Bler
'iprnn retn « > iHt«n « n <
B ! ti »ta - ech,eiid,r -H, i«
ecelit « ! Duoliiät . ii ' i-I6 •
Doi « franko Nachnahme
< — «r . halbe 6 50 ^« Ga¬
rantie ,tnr ctnohni «
RektorF « indt © r o t=t m terr i

n . Honiaorrl .i . mc Inoen fi -mW

beste Fabrikate , Ia Stoffe und Verarbeitung

für Hamen
n) e0cn be8 ® rti,eIs

RestpostenliliniiliiiiiiiiiMiinüiiiiiiiiiriilliiiilihiiilillillillililiMl 'iii
kuppen Chtillvaumschmuck .artikel ffnadfurf « Luttvallo » ui -i> lleierti

^u Kabrikoretlen .
Nur itt « t&UeBcterftftttie *

Schweizer & Brecht
Ind . . W . Breit »» ^1611

vflOtifSnuetftr . fi - Tel 3»2b

yerren zum Aussuchen
ganz beüeutenS unter üem regulären prelse.GOTAMA BUDDHAS /CAMPT 1 UM LIEBE.

UND ENTSAGUNG

REGIE : TRANZ
DES GSOSSE INDISCHE 71LM DE # EMELKA

Freitag , den 27 . November 1925
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